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dabei, feſten Boden für die finanzielle Anlehnung der Baltiſchen aber reichen, großen Hinterlande beherrſcht. Die Oſtſeefrage 
Zollunion auszuarbeiten. Denn die handelsgeographiſche Lage ſiſt im weſentlichen eine ruſſiſche Frage. Dieſe Frage ver⸗ 
des Baltikums iſt ähnlich derjenigen des von Großbritannien ſtanden die frankophilen Armeen Wrangels und Pitſudskis 
ſchon längſt zu einer effektiven engliſchen Kolonie verwandelten nicht zu löſen. Vielleicht wird fie jetzt von den anglophilen 
Portugals: ein freundliches Küſtenland, das die Waſſer⸗ | baltischen Diplomaten in Kowno gelöſt werden? 

wege aus einem wenig zugänglichen und feindſelig geſtimmten, Dr. v. Behrens. 


Graf Zamoyski über Polens Außenpolitik. 


Eine ruhige und vernünftige Stellungnahme. — Der Streit um den Poſten.— Dabski fordert den Rück⸗ 
N N er tritt. — Einzelheiten aus der Rede. — Der wichtige Völkerbund. — Die Diskuſſion über das Exposé 
e a a er u een ene Serien ven a dee; 

‚3er, als mit dem Jahre des Verſailler Serti „der ihn Der Außenminiſter hat ſeine mit ſo großer Spa 2 2 i ſt 5 ich ſo of i 

die Freiheit geſchenkt hat. Bisher war es hier der Deutiche | wartete Rede in der nr miſſ 155 167 520 u ß e port Gr 7 Wage { en 0 221 be * Bach 77 5 t Bi ie 
(in Kurland, Livland, Eſtland und auf den Inſeln) und dort] a 1 was auch ſein, daß dieſe Verträge uns unnötigerweife auferlegt 
der Pole (in Litauen und Oſtlivland), ſpäter, feit Peter d. Großen] Jalanten Art, mit der Graf i feinen Antritt in der] worden ſind. ; h 

(1721) wieder der Ruſſe zuſammen mit dem in ſeinen Dienften in ar n Ig de des Walterbundes in ber hee d und die 


{ as A eingehen ⸗[Tätigkeft des Völkerbundes in aller ihrer Aus de 
ſtehenden Deutſchbalten, die die politiſchen Geſchicke des Landes an. Das iſt ein Standpunkt der Ver nu n ft 1 5 der boltichen 


ſeit jeher lenkten. Einſicht, und es wäre nur zu wünſchen, daß auch die inneren 
| 1919—1921 wurden die Küſtenländer des Baltikums Inſtanzen des Landes vom gleichen Gefühl durch⸗ 
plötzlich „balkaniſiert“. Ein Kranz von 4 ſtaatlichen Neu⸗ | en FF 1 15 RE 
bildungen erſetzt die Dreiherrſchaft der Ruſſen, Deutſchen und] Verherrlichung * ausläßt, und dafür Minde a, zur Ausführung ee en 
Skandinavier des 19. Jahrhunderts; darunter hatten nur b Worte ſetzt. 8 meint, daß das Ver⸗ dings,“ jo fuhr Zamohski fort, „ruft es in unſerem Volke Gefühle 
die Bürger Finnlands einen fertigen Staatsapparat und dine öder e een 29500 Bone = 1916 88 des Unbehagen3 hervor, wenn wir immer nur in der Rolle 
gediegene politiſche Schulung; die Eſten, Letten und Litauer Herrn Herriot am Ruder ſei. Rein akademiſch geſorochen hat er 5 5 baden. 75 1 ken n ee ee 
hatten nicht einmal eine genügende Anzahl von Männern, die] recht. Man wird nicht von heute auf morgen eine gänzlich] zu, kun gaben. Polen h V 
b i g ner rack Rite bea e auf more Hate dc) des Völkerbundes, ſondern auch an der tätigen Mitarbeit 
für den öffentlichen Dienſt geeignet wären. Sie ſtehen . ginnen, ee Bündnis mit Polen auflöfen oder | am Werke des Friedens und der Gerechtigkeit, zu deren Realiſie⸗ 
daher innerpolitiich auf den allerſchwächſten Füßen, um jo Nine n dl a 775 8 aft, 1 95 Pane fich Bomabste Nea fr ch cen miffen.” Dann 
mehr, als ſie die einzig intelligente deutſche Oberſchicht aus wohl auch dem Grafen Zamoyski klar ſein . es bielleicht eee eee . N I 
al | ein n ere 1 1 1 { wenn er Fre der undete Polens. Die Dauerhaftigkeit 
„patriotiſcher Vorſicht n e hatten. ei fühlen ſich Ep 25 unangebracht hält, dieſe Wahrheit auszu⸗ ſolcher Bündniſſe könne nicht durch dorübes ende ae 
alle dieſe Zwergſtaaten, von denen keiner über 4 Millionen Dafür hat d. Ba rn geitört werden. Eine Anderung der Perſönlichkeiten in den 
Bevölkerung hat, in der unmittelbaren Nähe der Sowjet⸗ 8 . dcn a und 8 der nach leitenden Stellungen oder der Parteigruppierungen berühre nie⸗ 
Lawine keinen Augenblick ihres Daſeins ficher. Seit dem miniſters Ye Herr Da bet Begekanı er Kr Weile 8 u di 125721 F 
erjten Tage ihres Bestehens ſucht daher das Baltikum eine| beiten Köpfen der Linsen, diejer Mann, der fi von der Öruppe| der run dig fegt ei Wahlen in Frankreich und 
Anlehnung an jemand, der ihm Schutz bieten könnte. 5 5 NV 
Der Gedanke, ſich mit dem 27 Millionen ſtarken Polen⸗ 
ſtaate und mit dem geiſtesverwandten Finnland zu verbinden 
lag am nächſten. Es wurden daher 1922 und 1923 in 
( ’ 2 4 in 


der Piaſten getrennt hat und ſich mit ſeinem Anhang mit der werden. 

Gruppe der Wyzwolenie verbunden hat. In dieſer neuen In England ſtehe jetzt der Führer der Arbeiterpartei an 
Warſchau, in Riga und in Helſingfors diplomatiſche Ver⸗ 
handlungen gepflogen, um einen Randſtaatenbund vom Nord⸗ au 


0 Weder der finniſch-mongoliſche Stamm der Eſten, noch 
15 eigenartige ariſche Völkchen der Litauer mit ſeiner nörd⸗ 
ichen Abzweigung — den Letten — hatten jemals eine geſchicht⸗ 
ae Vergangenheit; denn ſogar die großen Nachkommen des 
dllauerkunigas Mendove — Wihtoll und Jagello (der ſpätere 
omg von Polen Wladislaus II) — waren wie die ganze 
Dynaſtie Gedymins ganz verruſſt, als ſie dem Einfluſſe des 
polniſch katholiſchen Weſtens verfielen. Dieſe kleinen Völker⸗ 
chaften an dem Oſtſeeſtrande hatten bisher keine eigenen Staaten, 
eiue eigene Geſetzgebung, kein Schrifttum uſw. 


Reden aller ſeiner zahlreichen Vorgänger im Amte ſo ſehr geliebte 


Parteieinheit aber zeigen ſich gewaltige Rangzwiſtigkeiten.] der Spi Regi ü is 
3 0 ge Rang 1. . pitze der Regierung. Aber für England ch 
6 der anerkannte Meiſter, und Dabski wurde Intereſſe. Und dieſes Jutereſſe liege in 8 0 e 
i den Vorstandswahlen auf eine zweite Stellung ge⸗ der Friedensverträge, die die Früchte des allgemeinen 
Sieges über die Deutſchen ſind. „Somit glaube ich, 
\ bob De engenblidixhen | Unftimsiigleiten zwiſchen N 


5 5 ae 0 e eordnete Bryl, ſich nicht mehr zu zügeln weiß 598 5 i 0 tſch⸗ 
25 bis an die rumäniſchen Karpathen zu errichten, der den | und Binde a 5 edroht . man ſeinem land alle Se de 5 157 97 7 ko und daß es 
* 4 5 — a ife, p e 25 ms 8 EU 1 Pa rt * 2 * * « * 

Teilnehmern den ungeſtörten Beſitz ihrer Unabhängigkeit zu 3 ſchlie en unter Fer = 155 mit ‚der neuen teilung nah dem Kriege wird abe 


ſichern berufen wäre. Die Verhandlungen mußten an der 

Verſchiedenartigkeit ſowohl der wirtſchaftlichen, als auch 

der territorialen Lage eines jeden unter den Teil] } 
nehmern dieſer „Baltiſchen Konferenzen“ ſcheitern.] der Rede yskis fo 5: 

Der Finne fühlt ſich noch keinesfalls gefättigt, Har deſſen ee forderte, ee Are, ner Gen 

8 i 1 n en nmi ieſer er ſol 8 

1 ß 

giſ einzig ſichere Grenze des finniſchen Staates ſich auf die Betracht) men daß man dog ee Te Are | Des eye cheat cu er 3 

ef de des een Meeres und des Onega⸗Sees ſtützen ſollte. ausgegeben, daß man eigentlich trag aller lagen gegen 9 8 ende en De Ade e ee 
e 2 * * 5 “= 4 

Dagegen fühlen ſich Eſtland und Lettland, was Territorial⸗ nn Ar ehe u RR Er eu en Mitt- | Deutſchland 
ragen anbelangt, — vollſtändig geſättigt. Um jo e Der Miniſterpräſident Grabs ki aber, jo erzählt man uns, 

aber Litauen, das ausgerechnet Polen - 1 wäre recht 9950 en er, feht einen Wacht auf 

i f 8 J em v Poſten ußenminiſteri der meiden % weil] Streitfragen zwi 

auf Grodno, Wilna uſw. klarzumachen 0 | 9 7 \ kön 5 n und der Dauerhaftigkeit guter nachbarlicher Beziehungen. 


f ; ; ; ſi inter⸗ f ich wäre. ha 
unmittelbare Grenze mit dem zukunftsreichen ru ſiſchen Hint iim Augenblick, wo die Lage in Oberſchleſien iner] Um dieſes Ergebnis ielen, wird die polni ' 
lande noch immer wirtſchaftlich vermißt, wo doch alle a furchtbaren Kakaſtrophe bin tee ls 8 onen auf die genaue und ere Befolgung — —ꝛ— 
a Randſtaaten des ehem. Zarenreiches in dieſer Hinſicht eſſer] als die, ob es nun der eine oder der andere Herr ſei, der ſich, beſtehen. 
geſtellt find. In einer Hinſicht find ſich alle die vier en V eſtehe. Wos een laſſan de Die Beriehungen zu Ru land, jagt gamonsk werden, tzob- 
ſtaaten einig, — daß der Anteil des gemeinſamen Riſiko Bor Dam, Ammogsti lafſen, daß er in feiner Rede, well . 5 . - 
eines e Krieges mit den Ruſſen die u a das überhaupt ür einen polniſe ff Miniſter mög li ng 
i itaı i ei = | der im q re des aſſes e raus inmiſcht, und wird jedem Verfuch, rvborzurufen, 
Finnen, Eſten, Letten und Litauer. 10 15 Beſit von kern⸗[ſucht. a wahr, er wiederholt 5 e gene 5 75 n. a ee ſpielt Hamo Ski auf die letzte 1 . 
lionen Polen viel zu groß iſt, N en Anlaß zur] Dogma von der Vergeltungsſucht Deutſchlands, dieſſche Note zum „Schutze“ der Weißruſſen und Ukrainer an. Die 
ruſſiſchen Gebieten durch Polen einen I ig d im Falle Kt Be im Ausfall der Wahlen offenbart habe. Er ver⸗ Beziehungen zu Litauen nennt Zamohski unbefriedigend. 
efreinngsaktion von ſeiten Moskaus gibt, — und in In ſichert, genzu wie Herr Poincars, der ja noch nicht definſtiv zu⸗ D 
eines b enſtoßes für die Baltenſtaatenſ rückgetreten ift, bob der Verſailler Vertrag m aller feiner Mus-| \ anzig. . 2 
mes bewaffneten Zuſamm f j wogegen dehnung peinlich genau ausgeführt werden müſſe, Die Frage des Zugangs zum Meere bleibt eine der wich 
- ein 2 tergange gleichkämen, geg daß 12 5 k 5 1 8 x “ g ’ 3 Ey 
F les nur die öſtliche] und, ies das einzige Mittel ſei, um Europa wiederſtigſten für die polniſche Politik, Sie ift in der letzten 
Polen öchſtens auch ſchlimmſten Falle h aufzubauen. Aber wenn man den Teil feiner Rede, der von Zeit in ein unbefriedigenderes Stadium e n, und dies im 
Hälfte 5 8 Staatsgebietes einbüßen würde. Danzig handelt, mit den böſen Drohungen vergleicht, die ind mit Memel. Litauen hat für jene kleinen wirtſchaft⸗ 
S 155 10 5 Kownoer Regierung zum 21. d. Mts. ri eg? 1 he a A Nee de 8 erg er en ed in affe World eine 
e 5 * * / N 5 h f rrei 5 J 1 7 ee 
o kam es, aß di 8 Staaten des ei entlichen gegen naig n ließ n, die den Gedanken — — den Stell ung ein, da es ſich pier eigentlich nicht um 


ein i kleinen aufkommen ließen, daß der Einmarſch von polniſchen Truppen 
u enen Hatte Die Arbeiten dieſer ale PR Danzig en nur 5 15 Frage 15 Zeit N 8 1 man do vor ae an en — 7 1 a ein er 88. 
| gun i | e n i Bamoysti | befanden Beate 1 
e ,, een m 
wertvoller, und es wird uns A e Dienſte 


i ad Fe vernünftiger und verhand⸗ 
ſolg als alle früheren baltischen Konferenzen, fach lungsbereiter geworden iſt, als 1 je zuvor war. 0 ä 5 
i je Härferunfere wirtſchaft 
u "oh in der internationalen itik Beſtrebungen 


Deutſchland. i 
Die letzten Wahlen in Deutſchland haben gezeigt, daß dort die 
Gegnerſchaft gegen die Friedensverträge nicht erloſchen iſt. Aber 
nicht nur Polen und Frankreich, ſondern die ganze Welt müſſe 
mit Beunruhigung auf dieſe Vergeltungstendenzen blicken, die im 
Innern Deutſchland geeignet ſind, ein politiſches und wirtſchaft⸗ 
liches Eine Fortdauer die ſes Zuſtan⸗ 


Den 9 5 AUT ächen gibt 
en an ihr Beteiligten nur gar wenige nie Intereſſen Die Nede, 
en werden, die] Er ſpricht von der Sanierung der Finanzen, und ſagt, je 


N Ä N tnis Danzig zu ächen, ſo bin 

Es ſoll ei = und Paß⸗Union geſchaffe a ſtärker man ſich in Polen infolge fortſchreilender Finanzſanierung] handen find, um unſer Verhälkr unſeren Gunſten ar 
au nach auken zin dm Bötterbunde, auf den intern 1 fühle, um 9 5 müſſe das Grant ber Weranfwortung für | ih ten w rd duch paß des nähe unferes mi eh gr 
Poſt⸗, Eiſenb d dergl. anderen Konferenzen) eine ſtändige jeben Schritt der auswärtigen Bette fein, Der elta Bes ede Sefierung der debate er 
=, Eijenbahn- und dergl. a olens iſt die Verſtärkung und . es läßlichen Entiwidhmg hexbeif wird. Mir in der en 


. P 
gemeinſame Vertretung haben würde. Se 75 Friedens in den Teilen Europas, enen Polen etwas zu gänzlich überflüſſigen Streitereien und dem er 

WWU]! f“ 
Itkennen, daß dieſer Embryo einer enge polenfreundlichen esc hakte, die Unverlehlichfeit und die Unabhängigteit bes ug bolnifche m follen aber ſocche Stdeitfrogen nicht gebracht wer. 

Oſtſeeſtrand ine Geburt unter wenig po de] Landes zu ſchützen. d f das] den, di mit Zu f 
uspizi 5 ſeine N icht ſo ſehr aus dem Grunde Wenn man dieſe Sätze des Redners prüft, a ben ill. Di i f 5 
etw, daß feiern wird. Ard mee ſcRemel und Wilna wohl gerät, daß fie dies zum rewe ch en ben die fol Freien Stabe über Angelegenheiten, die Gegenſtand der Entſchei⸗ 
ava, daß Litauen mit Polen wegen ttland das ehemalige unangenehmen Gin d. Rede des Staatspräfidenten hinter⸗ dungen der Juniſitzung des Völlerbundes bilden ſollten, laſſen er» 
nie ins Reine kommen wird, und daß Lettla | Irredenta] gang ander gerichtete Poſener Her ich das Beſtreben Jamohskis warten, daß die kommende Seſſion des Bundes nicht wieder, wie 
kecht ieh rland⸗ mit feiner lugſeh cher egen der aus⸗ e ee ten Wısfatl Mojciehowstts gegen] ea n a Pr 
re t rückſichtslos b ls vielmehr 7 geltend 3 we ieder gut zumachen, wenn man die und Polen ſpielten, zu er en haben wird. 
3 behandelt, en 7 lche dieſe neuen den Bolterbund chen te des Außenminiſters zur Dann geht der Redner kurz auf die Beziehungen zu 
geſprochen angelſächſiſchen Orientierung, we ch is 27. auf dieſe Inſtitution bezüglichen Worte des Auß e aten, n der Tſchech oke NER: 


” 8 J ” e am 21. is 50 2 . * 5 2 Ei . 5 y 7 * * 
1 States of Baltikum“ bejeelt. na Riga und n unter Mg nche Entſcheidung des Völkerbundes hat in zu Italien ein. Angenehm fällt hierbei die kluge Zurück⸗ 
ſtattet ein mächtiges engliſches Geſchwader 0 und die Polen das Gefühl hervorgerufen, es ſei Polen Unrechtſhaltung in der Erwährung des Verhältniſſes zu der Tſchecho⸗ 
4 ſeinen demonjtratinen ſchon feit det Monaten] geſchehen. Wir wiſſen aber, daß es ein Ergebnis de lſlowakei auf, nachdem fi vor einem Jahre Herr Seyda mit 

inanzleute der City ſind ſcho 
f Londoner City 
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ſeinen Anbiederungsverſuchen gehörig die Finger ver⸗ 
brannt hatte. Er ſagte bloß, es ſei ein Segen, daß en dlich 
der Jaworzynaſtreit aus der Welt geſchafft ſei 
Und damit hatte er recht. Dann ging Herr Zamohski noch ein⸗ 
gehend auf die wirtſchaftlichen e ziehungen zum 
Auslande ein, ohne aber hier etwas Neues vorzu⸗ 
bringen. Er betonte hierbei vor allem die zahlreichen Handels⸗ 
verträge, die Polen in den letzten Monaten abgeſchloſſen hat. 
Diskuſſion. 

Als erſter Redner ſprach Dr. Reich von der jüdiſchen Gruppe, 
der es mit den ſchärfſten Ausdrücken tadelte, daß die Minder⸗ 
heiten zu der Sachverſtändigenkommiſſion für die Minderheiten 
nicht zugezogen werden, und er bezeichnete deshalb das 
ganze Verfahren nur als einen Verſuch, der Welt Sand 
in die Augen zu ſtreuen, während die Minderheiten in 
Wirklichkeit keine Verbeſſerung ihrer Lage erwarten könn⸗ 
ten. Dieſer Standpunkt wurde auch bon den Sozialiſten ge⸗ 
teilt, für die Niedziakkowski ſprach. Der wichtigſte Redner 
der Oppoſition war Dabski. Er nannte die Außenpolitik pro⸗ 
grammlos und unfähig, wofür wieder die Rede des Mi⸗ 
niſters zeuge. Alles ſei nur die Anführung von Ti teln, 
wie in einem Buche, aber nichts ſei ausgeführt. Die 
polni ſche Stellung gegenüber dem Völkerbund bleibt auch nach 
der Rede des Miniſters unklar. Polen müſſe vor dem Völker⸗ 
bund den Ruf nach Gleichberechtigung erheben, und 
es müſſe ſelbſt an der Spitze der kleinen Völker vor 
dem Völkerbund ſtehen. über die Konferenz von Kowno habe 
der Miniſter überhaupt nicht geſprochen. In der Tat 
iſt dieſe Konferenz für Polen von Bedeutung, da ſie den Schwer⸗ 
punkt der öſtlichen und nordöſtlichen Bündnispolitik von Polen ab⸗ 
lenkt. Der Miniſter ſehe offenbar nicht, was im Nordoſten vor⸗ 


— Voſener Tageblatt. > 


ſprechen, wenn von dem aus Verranntheit, Pflicht und Partei⸗ 
prinzip bitter zu haſſenden Deutſchland die Rede war. Noch 
nicht einmal ein Miniſter der Linken, geſchweige 
denn einer, der zu den Gruppen der Rechten gezahlt wick 

Alſo die politiſche Umſtellung, die das Wahlreſultat in 
Frankreich für Polen notwendig gemacht hat, iſt von Herrn Za⸗ 
mohski prompt eingeleitet worden, wenn er auch nicht ausdrücklich 
betonte: „Paſſen Sie auf, meine Herren, ich ſtelle 
jetzt das politiſche Steuer um!“ Er hat mit keinem 
Wort geſagt, daß nun in Frankreich ein Umſchwun g gekommen 
ſei. Im Gegenteil, er hat mit alter Nonchalance, die ihn nun 
einmal nicht verläßt, behauptet, es jei ganz gleichgültig, 
wer in Frankreich am Ruder ſei, Herr Poincaré, oder die radikale 
Linke. Er konnte ja auch nicht gut über innere franzöſiſche 
Angelegenheiten als Außenminiſter einen Vortrag — 
zumal Herr Poincaré noch gar nicht gegangen iſt. Auch 
Herr Dabski, der den Rücktritt Zamohskis fordern wollte, 
koſte es. was es wolle, hätte als Miniſter ebenſo vorſichtig in 
dieſen Dingen ſein müſſen. Aber er benutzte dieſe Lücke, um 
den Grafen Zamoyski anzugreifen. Das war nicht gerade 
ſchön von ihm. Die Rechte aber geriet aus dem Häus⸗ 
chen. Und ihr Sprecher, Kozicki, hat die neuerwachte Völker⸗ 
bundfreundlichkeit der Regierung gewaltig zerpflückt, und 
ihr, ganz im Stile der Pariſer „Action Francaiſe“ und ähnlicher 
Blätter der äußerſten Rechten in Frankreich, hat er alle die 
alten Phraſen wieder hervorgeholt, daß Deutſchland 
weit davon entfernt ſei, entwaffnet zu fein, daß es die Ver⸗ 
geltungsſucht immer im Herzen trage, und daß die einzige 
Möglichkeit, ſich zu ſchützen, die ſei, daß man ſeinen Wafen 
vertraue. Dabei hat er gemeint, er könne dem Grafen Za⸗ 
moyski gut alle dieſe Vorwürfe ins Geſicht ſagen, denn das Kabi⸗ 
nett ſei ja ein außerparlementöriiäe 


. l bi „ und Herr Za⸗ 
geht. Auch die Anderungen in Frankreich ſchätzt der ski alſo keineswegs als Mini der R 17 Ir teieni 

Minifter nicht nach ihrer Wichtigkeit ein Wir "| mohski alſo kei . Miniſter echtsparteien in 
la „ fo ſchloß Dabski, daß der Minister zurücktritt. ber= | der Regierung. Hierüber iſt nun heute früh der „Kurjer 


Damit die antideutſche Note in der Dis kuſſion nicht fehle, 
erhob der Nationaldemokrat Kozicki ſeine Stimme. Zunächſt 
entdeckte er merkwürdigerweiſe, daß m Frankreich überhaupt 
kein Ruck nach links ſtattgefunden habe. Dann ging es gegen 
Deutſchland los. Dort ſei der Rachegeiſt nicht er⸗ 
ſchlafft. Nur mit den Waffen könne man ſich ſchützen. („Nanu!“ 
ruft es don links, „wollen Sie nach Berlin marſchieren?“) Deutſch⸗ 
land ſei heute ſchon wirtſchaftlich ſtark, und Polen könne 
ſich keinen Pazifismus leiſten. Nach dieſer Rede wurde 
die weitere Behandlung auf Dienstag vertagt. 


Das oberſte Verwaltungsgericht für Oberſchleſien. 


Für Oberſchleſten ſollte auf Grund feiner Autonomie ein 
beſonderes oberſtes Verwaltungsgericht gebeldet werden, was aber 
bis heute noch nicht geſchehen iſt. Es wurden aber vom 
oberſten Verwaltungsgericht in Warſchau von Oberſchleſien einge⸗ 
ſandte Rekurſe zurückgeſandt, da ſich das Warſchauer Gericht 
für oberſchleſiſche Angelegenheiten für unzuſtändig er⸗ 
klärte. Nun beſchloß der Sejm, daß in Zukunft das Warſchauer 
Gericht auch für Oberſchleſien zuſtändig fen ſolle. In 
deutſchen Kreiſen herrſcht hierüber Befriedigung, da 
auf dieſe Weiſe das oberſte Gericht der heißen antideutſchen Atmo⸗ 
ſphäre Oberſchleſiens entrückt wird. 


Der Eiſenbahnrat. 

Es wurde ein neues Geſetz angenommen, wonach der War⸗ 
ſchauer Eiſenbahnrat auf 20 Mitglieder (bisher 16) erhöht wird. 
Es ſollen auch die Oberſchleſier eine genügende Anzahl 
von Vertretern in den Bahnvat entfenben. Für Beer, 
ſchleſten iſt dieſe Neuordnung von um fo Se share Bes 
deutung, als das Gebiet in Direktionsbezirke getrennt ift 
und der eine Teil unter die Di Kattowitz, der andere 
unter die Direktion Krakau fällt. 


Nach der Rede Zamoyskis. 


Der en gr 9 e 713 3 des 
Außenminiſters ſei ein Mimicri, fie paſſe ſich in der Fär⸗ 
bung der neuen Umgebung an, die durch die Lage in 
der Welt entſtanden iſt. Das Arbeiterblatt „Robotnik“ e 
enminiſter, 


igentlich 
Linken entſpreche, und für die R 


e, die 
geſetzt Grafen Zamoyski im Amte zu 


erhalten, bedeute die Rede ſozuſagen ein Schlag. Beide Blätter 
haben recht. 


Der Miniſter hat ſehr willfährige Worte über 
den Völkerbund geäußert, er war in ſeinen Worten über das 
Verhältnis zur Stadt Danzig ſo friedvoll und ſo entgegenkommend, 
wie nie ein Miniſter vor ihm. Und in bezug auf ar 
land hat er fich ganz im Painlenefhen Sinne ausgedrückt: Deutſch⸗ 
land ſolle Er füllungswillen enüber dem Verſailler 
Vertrage zei dann ließen ſich ſchon Streitpunkte zwiſchen 

utſchland gütlich aus dem Wege räumen, 
und „gutnachbarliche W zu Deutſchland“ herſtellen. 
Welch ein Miniſter in Polen hat es jemals vor Herrn 
Zamoyski gewagt, von gumackbarlichen Beziehungen zu 


Amerik. Copyright by Carl Duncker, Berlin W. 62. 


Das goldene Netz. 
Roman von Otto Lothar Niemaſch. 
25. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 
„Von heute an ſind ſie kein armer Mann mehr. Sie 
können alſo aus Liebe heiraten,“ fügte ſie lauernd hinzu. 
Er ſog ſich an dem Papier feſt. Seine Nüſtern blähten 
ſich. Seine Hände zitterten. Er war bleich. 5 
Die Kospotta nahm den Vertrag und ihn zur Kaſſette 
zurück. „Uebrigens,“ rief ſitie herüber, „iſt hier noch ein 
intereſſantes Papier — unter anderem ſteht darin ..: Ver⸗ 
heiratet mit Eleonore Frieſen, Tochter des Bürgermeiſters 
Eduard Frieſen in Bebingen am Neckar, Sohn: Georg Alfred, 
5 Jahre alt... Ja, wir arbeiten prompt und vorſichtig.“ 
Er fuhr herum und ſtützte ſich auf die Tiſchplatte. „Muß 
ich Dir alles auf die Naſe binden?“ fragte er heiſer. 
„Bewahre,“ ſagte fie und klappte die Kaſſette mit hör⸗ 
barem Ruck zu. „Auch Deine vorübergehende Zwangseinmietung 
in Moabit iſt nicht jo gefährlich. Aber es iſt ganz gut, daß 
man fo etwas weiß. Es können immer Fälle eintreten, wo 
Sie kam zu ihm zurück und legte ihre Arme auf ſeine 
zuckenden Schultern. „Die Kaſſette plaudert nichts aus. Sie 
iſt ein Grab. Sei ruhig, ich lache über Geſetze. Ein neues 
Leben liegt vor Dir. Laß uns noch einmal darauf trinken.“ 
Sie füllte wieder alle Gläſer, diesmal miſchte auch er 
Burgunder mit Kognak. In einem Zuge leerte er ſein Glas 
Und noch eins. Der Schleier des Vergeſſens legte ſich auf 
ſein Hirn. a 
„Und nun?“ fragte er und hielt fie an den Armen feſt. 
Sie ſah nach der Uhr. f 
i laſſe ich Dich allein. In einer Viertelſtunde kommt 
a muß ich in Gala ſein. U: 


ee 


N 
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Inſpektor iſt nämlich nicht zu ſpaßen.“ 


re je ſchöngemalten Dede hing ein funkelnder Lüfter 


Poranny“ ganz empört, und er rechnet vor, daß der reiche 
Herr Zamoyski die ganze Diplomatie des Symbols der 
Außenpolitik der Rechten, des Herrn Dmowski, mit 
feinen Geldern unterſtützt habe, daß er die am Verkrachen 
befindlichen Blätter der Rechten ebenfalls mit ſeinen 
Mitteln vor dem Abſterben behütet, ja teilweiſe überhaupt 
finanziert habe, und das ſolle kein Miniſter der Rechten 
fein?! So ſchreibt der „Kurjer Poranny“. 

Alſo der Miniſter ſpricht „links“, Herr Kozicki ſchreit: 
„Dieſer Mann gehört nicht zu uns“, und empört ruft es aus den 
Blättern der Linken: „Ihr hattet ihn, behaltet ihn!“ 
Fürwahr, die Lage entbehrt nicht der Komik. Aber was 
wird nun geſchehen? Die Piaſten, die wohl den Ausſchlag geben, 
haben, wie wir bereits vorhergeſagt hatten, ein langes wirt⸗ 
ſchaftliches Programm in ihrer Klubfitzung ausgearbeitet und 
von der Kriſis handeln nur ein paar Worte, die zu⸗ 
dem nicht unbändig klar ſind (was man anläßlich der widerſtreiten⸗ 
den Strömungen in der Partei begreifen kann). Aber immer⸗ 
hin beſagen dieſe Worte, daß man keine Kriſis in dieſem 
außerparlamentariſchen Kabinett hervorrufen wol le. Alſo ſcheint 
es ſich zu beſtätigen, was wir ankündigten, daß die Piaſten im 
Geaſe 5 ene auß arte ee e u 

trafen — iſt er nun s außerparlamentariſch, gehör 
er zur Rechten? Wer weiß das nun? — zu ſtürzen und eine Kriſe 
hervorzurufen, von der man wohl wiſſen kann, wo fie anfängt, 
aber nicht wo ſie aufhört. Soll man vielleicht den aus 
der Partei ausgeſchiedenen Herrn 
verhelfen? Das möchte man doch lieber vermeiden! 

Nun könnte man ſich fait mit der Hoffnung tragen, daß 
nach ſo ſchönen Worten für den Völkerbund ei 
für die Minderheiten und vor allem fü 


(den a 6 angebrochen iſt. 

n (2 

erklären ließ, es werde alle Liquidierungen, Au i 

ähnliche ſchöne Handlungen ſo lange nicht vornehmen, bi 1 

Berhandlungen oder Schieds er 
nd tro 


ſpruch die Frage der 
hörigkeit, die Optantenfrage uſw. nicht geklärt ſei. 
dieſes feierlichen Verſprechens werden fortdauernd deutſche Beſitzer 
zur Räumung ihrer Güter aufgefordert, die bisher im Beſitze der 
polniſchen Staatszugehörigkeit waren, und fie feſt zu beſitzen 
wühnten. Uns ſind Fälle bekannt, wo auf den Hinweis auf das 
von Polen in Genf e Verſprechen der amtliche Beſcheid 
an bu per 
n pol: 
Wie fol man 
en? Polen 


niſchen Anſi 
Worte finden, 


ſte von 5 


ochen werden. 


Juſtizminiſter Wyganowski 
gender Tufe wie dad Die Sueben baten Ihm b Her- 


mir von Robbe überwieſen worden, verſtanden ? 


Sie bei Tiſch in dem kleinen, kreisrunden 
erab. Die ſchwergeſchnitzten ſchwa Möbel zeigten noch 
die herzogliche Brise Das Damaftilfchtuch fehlefte auf den 
ſchwarz⸗ und weißgetäfelten Parkettfußboden herab. Das 

oldgeränderte Porzellan war überall angeſchlagen. Zwiſchen 
. Taſelſilber lag abgegriffenes Alpaka, unter fein 
geſchliffenen Römern machte ſich billiger Jahrmarktskram an 
Gläſern breit. Überall ein Gemiſch von echt und unecht. 

Irma Kospotta hatte ſich mächtig aufgetalelt. Sie war 
in meergrüner Seide mit Goldnetzüberwurf und Schwanenpel 
ſehr tief ausgeſchnitten. In ihrem Haargebäude funkelte eine 
Diamantagraffe. Auch ſonſt trug ſie ein Vermögen an Schmuck. 
Sie wirkte wie eine Fürſtin aus der Operette und doppelt 
auffallend neben den beiden Herren im Alltagskleid. 
Der Inſpektor Hellriegel ſah aus wie ein Tierbändiger. 

Er hatte ſettig glänzendes, ſchwarzes und einen wie 
ſchwarz gewichſten großen Schnurrbart. Das knochige, brutale 
Geſicht wurde durch eine lange, brennend rote Narbe von der 
Stirn zur linken Backe hinüber geſpalten, ſein linkes Ohr war 
verſtümmelt. Wenn er ſprach ſah man kleine, ſchwarze Stumpf⸗ 
zähne. Seine enormen Hände waren dicht behaart. Er 

eine Lederjoppe und Schaftſtieſel. Er ſchmatzte und ſchlürfte 
zum Gotterbarmen. 5 


Ein junger Kutſcher in ſchlecht fiender Livre ſervierte korrekt. Sein Blut begann ſich zu erhitzen 


ängſtlich und ungeſchick. Die Speifenfolge überbot ſich in fetten, 
pikanten und gewürzten Gerichten. Man begann dazu mit altem 
Portwein und Bocksbeutel, ging dann aber bald zu Burgunder 
und Champagner über. 

Hellriegel hatte den neuen „Geſchäftsfreund“ nicht eben 
Kemi begrüßt. Die Kospotta merkte ſofort, die beiden 
Männer ſtießen einander ab. Das freute ſie. Sie führte 


w fie us 


Und dann wird gegeſſen. eigentlich allein das Wort. Hellriegel wurde von ihr bald 
Oeürtegel gejant, Du dee fleht bald zärllich behandelt Gegen Redlich war 


Dabski zu einem Triumph] Daau 


t hat man] Kr. Rawitſch, und bei Herrn v. Magnus in 


u 
durch] machen und das Ver 


Kospotta blie 


junger 19jähriger uniſt Engel hatte einen 18jährigen 
Spitzel namens Luczak erſchoſſen, der 5 in die Partei 
eingeſchlichen hatte, aber im Dienſte der Polizei ſtand. 
e Sache wurde ganz ungewöhnlicherweiſe vor ein Stand⸗ 
gericht in Lodz gebracht unter der etwas gezwungen ausſehen⸗ 
den B ng, der TLuczak ſei ein Beamter“ geweſen. Ei 
ſchöner Beamter! Das Schwurgericht verurteilte den 
Engel zum Tode. g 
präſidenten von der Begnadigung ab. Das Urteil 
wurde beſtätigt, und Engel in aller Eike erſchoſſen, 
bevor noch die normale Friſt von 24 Stunden abgelaufen war. 
Thugutt, der in der Sejmkommiſſion dieſen Fall zur Sprache 
Doch: zeigte ſich ſehr entrüſtet über das Verfahren, und 
es entſtanden zwiſchen ihm und dem Miniſter heftige Meinungs⸗ 


verſchiedenheiten, da ſich ergab, daß Thugutt ſich im Intereſſe des 
5 
5 
anders darſtellte als Thugutt dies tat. Jedenfalls wirben 
auf, und wenn auch der Juſtiz⸗ 


guten Namens Polens im Ausland jehr für die Begundigunk 
eingeſetzt hatte, und der Miniſter den Vorgang bis zur Erſchießune 


der Fall ungeheuren Stau 
mini kaum darüber zu Fall kommen wird, ſo be⸗ 
deutet er dennoch eine Erſchwerung der Lage für din 
Regierung. f 5 


Der Juſtizminiſter riet dem Staats⸗ 


trauen N Und zwar aus folgendem Grunde: Eis 


Ein 


Verpflichtung und Praxis. 1 
Interpellation 1 
der Abgg. Graebe und Gen. von der Deutſchen Vereinigung im 


Sejm an den Herrn Miniſter des Innern wegen fortgeſetzter Ligui⸗ 
dierungen von Perſonen, welche auf dem Gebiet des polniſchen 


Staates geburen find. 


Sitzung des Völferbundrates vom 10. bis 18. März 1924 9 


In der 4 
hat der Vertreter der polniſchen Regierung, Herr Koz minski, 


rd 


es für eine moraliſche Verpflichtung der polniſchen Ne x 


diejenigen Perſonen nichts zu unternehmen, 


und deutſche Regierung augenblicklich verhandeln und in wei⸗ 
teren in Ausſicht genommenen Verhandlungen in Wien verhandeln 
ſollten. Der offizielle Bericht über die Tagung lautet im fran⸗ 
zöſiſchen Text folgendermaßen: „La Pologne considère comme 


gierung erklärt, gegen 3 
über deren Staatsangehörigfeit der Völkerbund bzw. die 11 5 


une obligation morale de ne pas eréer de fait portant préjudice 7 
aux intöröts des personnes dont le sort dépendra du result 


des nögociations," in polniſcher Ueberſetzung: „Polsks 
uwa2a za obowiazek moralny, Waden sposöb nie podejmowa6 


przeciwko interesom takich osöb, ktörych los zawist od per- 
* (Polen betrachte es als eine moraliihe Ber’ 
pflichtung, in keiner Weiſe etwas gegen die Intereſſen 
derjenigen Perſonen zu unternehmen, deren Schickſal 


traktacyj 


von den Verhandlungen abhänge). . 

Wir bringen hiermit zur Kenntnis der Regierung, da 
ſich um dieſe ſelbſtverſtändliche Verpflichtung das Liqui⸗ 
dationskomitee in gar keiner Weiſe kümmert. Es hat, nachdem 
dieſes Verſprechen in feierlicher Form abgegeben worden iſt, 


den Liquidationsbeſchluß ergehen laſſen, obwohl al le dieſe Per- 
fonen auf dem Gebete des polniſchen Staates, zumeiſt in Kongreß“ 
polen und Galizien geboren ſind und das Gebiet des heutigen 
polniſchen Staates, ſoweit es ſich um die in Kongreßpolen und 
Galizien ! 


iſt ein Teil dieſer Perſonen im 


Liquidationskomitee in Poſen hat ferner die 


Staroſteien. Das 
Liquidation durch Übernahme auf den Staat und Auszahlung 
Liquidat dfes auxhaef 


i tb. Schenck, Kr. Inowroclaw, obwohl’ 
dee . Anipr 72 auf die bolniſche Staatsangelzörigken 

ahren noch ſchwebt. „Monito 
Ane nebtum in Epable, 91 Wrieſen Pr der 
eine ung in Czaple, Kr. Briefen, der 
Martin in Przeczöw, Kr. Stopnica, geboren tft 
nie verlaſſen hat. 


feierliche Berſprechen 


Hit, den Liquidatio⸗ 
bawa, Nordewin v. Koer ber in Nowe⸗Jankowice, Kr. G 
ERDE in Gronowo, 
e i 0 i Ne y . x 
A Blücher iſt geboren am 12. Jamuar 1884 in O ſt ro 
wite, Kr. Löbau. Er iſt 3 


webt vor dem 
15 ‚ ebenfo wie 


Schubert. 

. die Ike e Staatsangehörig a 
— Ac. d inderheitenſchuzvertrages zuerkannt wer. 
den wird, denn der Völkerbundrat hat das Gutachten des Stan” 


mit dem 


auch gar keine Mühe, ſich etwas zu ſagen. \ 

el war, ließ die Kospotta einen großer 

ee eee, Sie wollte tanzen. 3 
„Sie können tanzen?“ fragte Redlich zweifelnd. 
Sie ſchlug mit der Serviette nach ihm. 


„Was fällt Ihnen ein? Mir liegt der Tanz im Blut. 


Außerdem habe ich hier noch Tanzſtunde gehabt. Bei einem 
fie ferne igen Baron und einer Baronin, einer hochgeborenen 


Gräfin. 


gegen 44 Perſonen, welche in beiliegender Liſte verzeichnet ſind, 


niemals verlaſſen haben 
Beſitze von gültigen Staats- 
angehörigkeitsausweiſen der hierfür zuſtändigen Behörden, d. h. det 


ührt bei Herrn Dlugos in Sarnowo, 
nn Rogowo, Kr. Goſtyn, 75 


Vage * 
und Polen 4 
Ferner haben, nachdem das erw * 
erhalten: die Landwirte Hans v. Blücher in Oſtrowite, Kr. Lu⸗ 
Kr. Liſſa, ſowie Otto von 


nen 1 e | 
d als Lazarett eingerichtet hatte. Sie prahlte, was fie jpätef 

je alles a gemacht hatte. Auch für Hellriegel fiel etwas 

Sie ſchwärmte von Robbe — Robbe — Robbe, 

m übertriebenen Enthuſiasmus eines Backfiſches. Die 

beiden Männer beobachteten ſich ſchweigend. Sie gaben ſich 

Bi 

Man ſaß ftundenlang bei Tiſch. Als man endlich bei 


Jawohl. Man kann ſichs leiſten. Ich tanze mit 


7 


* 


% 
1 


N 


70 


Ihnen, was Sie wollen. Das Neueſte vom Neuſten, voraus- 


„daß Sie es können. d 

„Lachhaft,“ ſagte Redlich, „ich kann alles“ 1 

„Das wird ſich gleich herausſtellen. Bär,“ jo nannte fit 
ellriegel zwiſchendurch, „bediene den Apparat! Zuerſt einen 


Sie 77 95 das gan 
ngen ſich die Wände an zu d 
ulver aus, die | 

: SGWertſetzung folgt.) 


—Voſener Tageblatt. m. 


NSS Anternetionalen ende do e De ber gag DT Mint geen de Aus anderen Ländern. 
welches id iche — Wert 5 Staats- . t h 8 
angehörigteit — ale enn N 1255 Unterhaltungskoſten um 0,26 Prozent zurück, dabei am meiſten die Herriot bei Millerand. 


men. Es kann kei Zweifel unterliegen, daß nach diesem offi⸗]Koſten der Ernährung und die Brennitofffoiten, Eine Steigerung ürich, 25. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Die „N. Z. Big,” meldet 
ziellen Beſchluß des F 8 Area And . le ber jeii« [erfuhren die Straßenbahnfahrten, das Waſſergeld und die Wohnungs⸗ aus ir erdbot N für Sonntag zum Präſidenten der Republik 
sen Verhandlungen in Wien nicht eintreten wird. Alle erwähnten] mieten. berufen worden. Der Empfang der übrigen Parteiführer beginnt am 
Verſonen haben gegen den Liquidationsbeſchluß Beſchwerde Der Krakauer Prozeß. Montag. 

0 Das Liqufdationskomitee hat auf die Beſchwerden von Der „Naprzöd“ meldet, daß ein Teil der für die Gerichtsverhand⸗ 

Ne Brauch, Toninek, Kr. Wirſitz, Leopold Chrift, Zim⸗ lung über die Novembervorgänge ausgeloſten Geſchworenenrichter an 

Seb nn, Besler, Pahl, Dietz, L. Senger, J. Sen ex, des Präſidium des Bezirksgerichts in Krakau eine Eingabe gerichtet 
— ld o c ſämtlich aus Kijaſgtowo, Kr. Wirſitz Jakob Bin zſhat über die Entbindung von der Ausübung der Geſchworenen⸗ 
— Klodka, Kr. Graudenz, Karoline Betfer in Briefen, Norde⸗ funktionen. Die angegebenen Motive werden von dem Berichts. 
De v. Koer ber in Nowe⸗Jankowice, Kr. Graudenz, und Auguſt präfidium in den nächſten Tagen geprüft. 5 
ek: in Debowatgfa, Kr. Briefen, geantwortet und ohne Weis f 

zurüg ndl fung der Angelegenheit die Einſprüche als unbegründet Kein Veſuv bei Lemberg. 

vera ieien, da die angegebene Begründung nichts an dem Die von einigen Lemberger und Warſchauer Blätter gebrachte 
en Andere. Senſations nachricht von einem angeblichen Bulfan» oder Gas⸗ 
ausbruch bei Lemberg entſpricht, wie die polnische Telegraphen⸗ 
agentur meldet, durchaus nicht der Wahrheit. 


Auguſt Bes ler, Karoline Better und Nordewin v. Koer⸗ 
— . —— 
Franzöſiſche Maßnahmen im beſetzten 
Gebt 


(bett baben die Antwort erhalten, daß der Einſpruch „golostowny” 
ebiet. 


Eine interalliierte Konferenz. 
ürich, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.) „Corriere Della Sera“ 
meldet: Muſſolini erklärte geſtern beim üblichen Empfang der römiſchen 
Preſſe, daß in den Beſprechungen mit den Belgiern der Zuſammentritt 
einener interalliierten Konferenz für die erſte Juliwoch⸗ 
vorbereitet worden ſei. 
Ohne Verhandlungen. 

Zürich, 26. Mai. (Eigener Drahtgericht.) Der „Corriere Della 
Sera” ſtellt feſt, daß das amtliche Communiqus der Konferenz Deutſchland 
waren leine neue Regierungspolitik der Verzögerungen und Ausflüchte 
einzuſchlagen, da der Expertenbericht von den Alliierten nicht nur als 
Verhandlungsgrundlage angenommen worden ſei, vielmehr ſeien alle 
Alliierten 1 für die Verwirklichung der Expertenplans 
ohne neue Verhandlungen und ohne Abänderungen. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter, der am Dienstag bei Muſſolini war, ſei in dieſem Sinn⸗ 


informiert worden. 
Gegen Mae Donald. 
Rotterdam, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.) „Daily Mail“ 
meldet, daß die engl. Regierung die Reichskonferenz der Miniſter⸗ 
präſidenten der britiſchen Dominiums auf den 15. Juli nach London 
berufen habe. Die Konferenz ſei durch die ſich verſchärfenden Einſprüche 
der Domininms gegen die Außenpolitik des Kabinetts Mac Donald 
notwendig geworden. 


Letzte Meldungen. 


Der lettiſche Außenminiſter. 


Der lettiſche Außenminiſter Seja gewährte einem Mitarbeiter 
des Kownoer „Echo“ eine Unterredung, in der u. a. erklärte, daß 
die wirtſchaftliche Lage Litauens, Lettlands und Eſtlands ganz 
gleichartig ſei, und daß die auf wirtſchaftlichem Gebiet erzielten 
Reſultate die Annäherung der Baltenſtaaten geſtatten. Was die 
Konkurrenz zwiſchen dem Hafen in Libau und dem Memeler Hafen 


leere Worte enthaltend) ſei, wobei zu bemerken iſt, da 
U 2 ‚ ) 

Nordewin v. Korber ſeinen Anſpruch auf die volniſche S x 
Sa reg allein auf die e 22 a 
uernden Aufenthalt ſeit 1907 jtüß: } 

n Obersten Bernau tt une ſchwe bz. Auch der Einſpruch 
er Karoline Betker wurde als „golostowny „ obwohl fe 
eine beglaubigte Abſchrift der vom Stroſtwo Briefen au 
re Staatsangehörigteitsbeſcheinigung 
eigelegt hat. 2 f 
Es emibt ſich aus dieſem Verhalten des Liquidationsamtes in 
Poſen, daß es ſich nicht —— über ige der polniſchen Regierung 
durch ihren bevollmächtigten Vertreter feierlich gegebene Zufage 
u rückſichtsloſer Weiſe hinwegſetzt, ſondern daß es nicht einmal = 
in gefesmäßiger Weiſe ausgeſtellten Beſcheinigungen der zuſtändig 
Behörde achtet. Das Liquidationskomitee in Poſen Baus de 
ein Staat im Staate zu fein, der mit völliger Willkür 
Bereiche feiner Tätigkeit ohne Rückſicht auf die Entſcheidungen 5 
derer Behörden herrſchen kann. Es liegt ohne weiteres auf 7 
Hand, daß ein derartiger Zuſtand das Anſehen des Staate 
im Lande ſelbſt und in den augen der internatio⸗ 
nalen Welt ſchwer fhäbigen muß. da es den Eindruck 5 


i Verſprechu 
als ob fen Verfaſſ 


Die von den deutſchen Truppen während des Krieges ge⸗ 
troffenen Beſchlagnahmungsmaßregeln ſind mit Vorliebe von 
Frankreich als „Kriegsgreuel“ hingeſtellt worden. Ohne zu dieſem 
Vorwurf Stellung zu nehmen, wollen wir die 8 Nachrichten 
aus dem beſetzten Gebiet ſprechen laſſen. n Düffeldorf ſind 
145 Wohnungen zum Unterbringen franzöſiſcher Truppen be⸗ 
ſchlagnahmt worden. Die armen Familien, die nur die not⸗ 
wendigſten Hausgeräte mitnehmen durften, befinden ſich in einer 
traurigen Lage. Sie ſind in Gebäuden zuſammen ee worden, 
in denen zum Teil weder Lichtanlage, noch Kochge egenheit vor⸗ 
banden iſt. In Vohwinkel ergreifen die Franzoſen ſeit einigen 
Tagen außerordentlich harte Maßnahmen, die den Verkehr in ver⸗ 
hängnisvoller Weiſe lähmen. Fahrzeuge werden ſtundenlang 
angehalten, die Inſaſſen peinlich unterſucht. Kiſten und Käſten 
werden aufgebrochen und harmloſe Dinge beſchlagnahmt. - 
ruft, als ob Polen ſich um gg ung| Was nach dem Haager Übereintommen fe bf in Kriegs 
und Gefetzen der Zuſtand der Necla im bolniſchen Staate fi ze n nicht erlaubt iſt geſtatteten fich die Frangoſen kürs⸗ 


0 lich in Ludwigshafen. Ein franzöſiſcher Oberſtleutnant beſchlag⸗ 
überhaupt möglich ſei. Das Vorgehen des Liquidationskomitees nahmte in — Reichsbankſtelle 500 000 Goldmark und 89005 


ſcheint wieder die von der Annulatton der Anfiebler ber bekannten Frank Privatgelder trotz Einſpruches der Bankdirektion. betrifft, fo erklärte der Miniſter, daß hier ein geſunder Weg ein: 
vollendeten Tatſachen ae wollen, bie 8 ey Die Micum hat im Ruhrgebiet ſämtliche Kohlenvorräte der] geſchlagen werden müſſe, um nicht den nachbarlichen Beziehungen 
die Unrechtmäßiakeit des 927 3 n] Zechen bis zur Wiederaufnahme der Kohlenförderung beſchlag⸗ zu ſchaden. Die Außenpolitik Lettlands gegenüber den Nachbarn 
mehr aurüdgenommen 5 hd e n, die die Volkswirlſchaft 5 ſei ausgeſprochen pazifiſtiſch. Lettland pflege jetzt Verhandlungen 
von den ſchweren Schädigungen. Die Streiklage im Ruhrgebiet. mit elf Staaten über den Abſchluß von Handelsverträgen. 


Die Konferenz der Baltenſtaaten. 


Am Freitag wurden die Beratungen der Kownoer Konferenz 
zwiſchen Vertretern Lettlands, Eſtlands und Litauens beendet. 
Die Konferenz faßte folgende Beſchlüſſe: Nach Vereinbarung der 
Anſichten über die Politik der an der Konferenz teilnehmenden 
Staaten und nach der Feſtſtellung, daß ihre Politik pazifiſti⸗ 
ſchen Charakter hat und ſich auf gegenſeitige Mitarbeit ſtützer 
wird, beſchließt die Konferenz hinſichtlich einer gemeinſamen politi⸗ 
ſchen Baſis, den Regierungen Lettlands, Eſtlands und Litauens 
die Führung einer gemeinſamen Politik auf internationalem Boden 
anzuempfehlen, die Schritte in internationalen Inſtitutionen, wie 
der Völkerbund, in Angelegenheiten, die für die an der Konferenz 
teilnehmenden Staaten allgemeine Bedeutung haben, zu koordi⸗ 
nieren und ſich zur Durchführung der außenpolitiſchen Pläne eines 
ee Staaten gegenſeitige Unterſtützung im Bedarfsfalle zu ger 
währen. 

Der zweite Teil der Beſchlüſſe betrifft wirtſchaftliche und tech⸗ 


Die unter dem Vorſitz des Reichskommiſſars Mehli = 

l führten Schlichtungsverhandlungen haben keine Einigung 15 
bracht. Aus dieſem Grunde iſt der Präſident der Reichsarbeits⸗ 
verwaltung Dr. rup beauftragt worden, am 26. Mai im Reichs⸗ 
arbeitsminiſterium ein neues Schlichtungsverfahren einzuleiten. 
Bekanntlich iſt die Urſache des Streikes in der Lohn⸗ und Arbeits⸗ 
frage ſuchen. Die Arbeitgeber wollen möglichſt die Achtſtunden⸗ 
arbeit unter Tage durchſetzen, während die Arbeiterſchaft an der 
iebenſtündigen Arbeitszeit feſthält und allenfalls die Forderungen 
t Arbeitgeber nur gegen bedeutende Lohnerhöhung 
erfüllen wollen. Die Arbeiterführer proklamieren radikale Fort⸗ 
ſetzung des Streikes. Die Betriebsräte beſchleunigen mit allen 
Mitteln die vollkommene Stillegung aller Betriebe. So iſt am 
23. Mai die Thyſſen⸗Hütte in Hamborn ſtillgelegt worden, ebenſo 
mußte in einzelnen Betrieben der Kruppwerke in Eſſen die Arbeit 
eingeſtellt werden. Der Vorſtand des internationalen Bergarbeiter⸗ 
verbandes, der am 23. Mai in Brüſſel tagte, verſprach den ſtreiken⸗ 


i ſt e exſuche 

io na nech Weiſe Abhilfe zu ſchaffen, daß 
. ; i 
gr = darauf, daß uns von dem Herrn Miniſterpräſidenten 
und dem Herrn Miniſter des Innren bereits mehrfach die Zu⸗ 
ſicherung gemacht worden iſt, daß die Liquidationskomitees ſelb⸗ 
ſtändige Entſcheidungen in Staatsangehörig⸗ 
keitsfragen nicht treffen werden. 

Im Hinblick auf den Ernſt der Lage fragen wir die Re⸗ 


ng an: £ 3 3 ae . 75 

. g 4 : den Ruhrarbeitern jede Art von Unterſtützung. Wugenblidlic | niſche Fragen. Der wichtigſte iſt hier der Beſchluß betreffs des 
daß Fand le 15 1 55 gegen d 3 herrſcht im Ruhrgebiet bereits jo große Not, daß die Schlichtungs⸗ Abſchluſſes eines . e ertrages. Andere 
angehörigkeit noch nicht zweifelsfrei ſeſtſteht eingeſtellt werden? verhandlungen mit aller Energie durchgeführt werden müſſen, betreffen Zollfragen, Paß⸗ und Tranſiterleichterungen und Unter⸗ 
2. Wird fie ibationsfoimitee anweiſen, ſich wenn eine ernſte Kataſtrophe verhütet werden fol. 8 die ſich un] De oe ee N & 

i ü ü . r u eines de trahente eziehen. ezügli er letzteren 
ballen eg 895 ee Erhöhung der d eutſchen Beamtengehälter. Ma beſchloßen, ee ee eee dort zu gründen, 
8 8 0 Liquibationsber -[. Die Sanierung der deutſchen Valuta konnte nur mit [wo mehr als zwanzig Kinder fremder Herkunft find, 

N tmäßt Gef ädigt abi 7 eines 3 i a N Haefü werden. jedoch der Nationalität eines der drei Signatarſtaaten angehören 
lieh Me die Witglieber des Bauptfinuibaliensfonitees,| der e MD damals bereits der Beamtengeälter aa Der Finanzminifter Litauens 5 

a z = ters, 50 Prozent der Vorkriegabezüge als ein ängnisvolle 5 5 ö . N af‘ Dr 

Diefe Schäden gegen befieves Diſſen berſchule haben, für nahme gegen die denlſche enſchaft F ö e eee, 

der erer dem an r Schaden date machen — dab Die e ie ee ee ee FT 
Warſchau, den 23. Mai 1924. Die Interpellaunten. och ; She 85 eits am 1. April 1924 te] Petrulis ungefähr 1 Millionen Dollar veruntreut habe 


dem Ausland üchtet ſein ſoll. Im Zuſammenhang 
— bent Ton die Vörſe 1 Dollarhauffe von 10 auf 15 Lits 
reagiert haben. 5 
e der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur aus Berlin 
lautet: Heute, am Sonnabend, iſt der litauiſche Finanzminiſter 
Petrulis unter Mitnahme von Aſſignaten für 17 Millionen Dollar 
und 200 000 Goldmark ins Ausland geflüchtet. Dieſe Nachricht 
hat im ganzen Lande außerordentlichen Eindruck gemacht. 


Nur einen Kranz niedergelegt. 


Be 0 Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ meldet: Der Jahrestag 
neuen Reglements, das am 1. Juli einzuführen rliner Parteiverhandlungen. ber Ri er litauiſchen Heeres wurde in Kowno feſtlich be⸗ 
Bon dieſem Zeitpunkt ab wird ein vereinfachtes er Am 24. Mai nahmen die Fraktions fahrer der Mitte ihre gangen. Der tſchechiſche Geſandte in Kowno, Gall, hielt vor 
weſen geführt. Der 1. Auguſt wurde als End termin für die . im Reichstag wieder auf. Wie zu erwarten war, haben Offizieren und vor Würdenträgern der Staaten, die an der 
Durch fahrung der Reorganifation der Werkſtätten Beitimmt. fie ben in b ative] Kownber Konferenz teilgenommen haben, eine Anſprache, in der er 
weiteren Verlauf beſchloß die Konferenz, eine rationelle Lichtwittſchaſt auf die Bamde hinwies, die Tſchechien mit Litauen 
durchzufuhren, einen Arbei ationsplan auszuarbeiten und erſt in ein verbinden. Nach der Anſprache legte der Gejandte auf einem 
das Personal fo zu reorganifieren, daß feine BajiseinergemeinjamenKabinetisbildung, wobei von Grabe von Soldaten, die im Kampfe mit Polen 
ſprechendem Verhältnis zu der Bilometerzaßl der Cijenba bt. der Perſonenfrage vollkommen abgejehen wurde. Die An⸗ fielen, einen Kranz nieder. Der in Kowns anweſende 
Ferner wurde eine Verminderung des Wagenparkeinkaufs er nm lr die 95 — Pe a4 = gen — als Norm litauiſche Geſandte in Prag bekräftigte in feiner Anſprache 
als notwendig erklärt. Schließlich wurde das onen 81 ſun eparatio is 100 achen, wurde erneut betont. 


Republik polen. 
Sparſamkeit im Verkehrsweſen. 


f nf ab, im ber ein Durch 5 mie: in 
Be en Sopemakntsu Sn den ah Iergen unlegn Beamer Iger anddenn Ss Geringe 
jonderung der polnifgen Gifenbagnen in wich prema ine 
en. £ 
TR e werden. Die Vereinheitlichung 


a i mit eines 
der Arbeiten ſämtlicher Eiſenbabndirektionen erfolgt bei age 


E 
8. 


100 oty | Da die Mi 3 1 ihre die Erklärung 75 8 7 — 5 N 

Deutſchnationalen ſo an m ezi ta d der oſlowak 5 

en Aue en e ee e ann bie Mögtieit einer Bufammenarkit Te] Nas, Ha die Zichflswalei die BeRrebungen Litanens 
zwiſchen 


2 Fa ſchnationalen in 5% gestellt. Das Kabinett Marx hat nach Sicherung der Unabhängigkeit und Unanta ft. 
Sonnaben ittagſitzung Induſtrie⸗ und Han 0 1 
ve * W Denn . a 
Befi 


chloſſen, vor keit der G Litauens tätlich unterſtützer 
— 5 a wer de. Die Deutſche . Zeitung“ fügt hinzu, daß man 
onderes eſſe rief die 21. der 
die Konzeſ R für den hervor. Der Rat un ha 


weiter am Ruder bleibt, wenn die Parteiverhandlungen | angeficht der geſpannten Beziehungen zwiſchen Polen und Aue 


8 M 
keine in Schwenkung erfahren. 


Herr Darowski reſigniert. D f ches Ne ich. 
j Linksblätter melden, daß der polniſche 1 in &ie „verſtärken wieder. 
ee Fare in ben nächften Tagen einen tts. r 26. Mal. (Eigener Drahtbericht.) Im Ruhrrevier 
zelcg arenen geber wie ane durch die mißgindten a Ei art geruch. f er 1300 Duisburg 
die Schwierigkeiten in Mos kau erklärt. u. a. biungen über | und Rubber je 1000 Mann — e ee 9 
giſches Detachement iſt in Homberg einmarſchiert. 


Berſuche der Anknüpfung 1825 N 
den Abſchluß eines Bande gel eee 
8 f f ' llen er 2° 
8 g — 1 — der N eyathemotetiichen Pes 


uffifche Regierung, die einen antipolniſchen ie 2 


mente auch von außerordentlich geneigter 
ſeien. 


6 Va, 8 


Sonn- und Feiertags ab 4¼ 1 88 8 Uhr 


gi Kino Apollo 


4 Millionen. 
hm” 


Die litauiſche Grenze beieht. 


der polniſch⸗ 
a mit den letzten Borfällen 78 befegtls kin Drama aus dem Leben einen berü 
augen e ganze a. Abſchn h B Welte; Saen . f TA e ben Zirkeusschützen unter dem Titel a 
worden. Kavallerieabteilungen ö okraten mehr a parlamentariſch für das ' D. 
dota-—Bodbrgeie beſetzt. 00 f außenpolitiſ — 7 ea Ee wu „Das Kar ussell des Lebens 
| | Wee it de ie von Mocietiänen un egterung zum Grpertenbericht an und ble die Muhenpolit San * e ee eee ea 
A ve 8 h manns. . — 8 N ‚Erzeugnis d. ve tockholm. 
Sele Wılna eine Bande bie police Göga aber 5 8053 fe uk we Gewerkſchaften und RuhrkriſeQ. Nur 3 Tage, infolge Vorführung eines 
tedoch auf rengpoligei und zog ſich 5 Verla. 26. Mat. (Gigener Drahtberich.) Die Bemert- Films mit Coogan. 
umtauſch in Zloty. beginnt ſchaften ‚haben a e u ſaldemokratiſc Ausser Programm: „Zauberschatten‘ 
Der A ir olenmartnoten. Pe Finanz. | im Rußelonflitt aur Ben ne Beim ie sarbeitsminiſter Der König des Humors Reden 
1. ant. Weser Tage eiſchene, ein, de der Tolenmazt- |Reicätagsfraftion ft im. Weh u Ni, der Koplenbeichlage Die Rückkebr der Verurteilten 


ee 
en N Fa 
enthält, Rückgang . Set 

Aus ird ldet: Obwohl eſchloſſen hat, ihre 
fegung eb Ahnen ven | Te a Sale Haupt 


vorſtellig geworben. Ruhrſörderung gänzlich ftill gelegt. 
8 Daun, has Siteum di verfügt nur noch über Kohlen- 
deſtände bis 1. bw. 5. Jun. 


aus dem bolschewistischen Paradies. 55 fi: 
und 8% Uhr. 


orfuhrungen um 6 


"Beginn der \ 


Sonn- und Feiertags ab 4% Uhr. 


Daten ein 


den Worten des litauiſchen und des tſchechiſchen Geſandten befon: 
wehe e een widmen müſſe, beſonders aber, da auch 5 5 
i ARE 


in Prag Unterftügung findet und eigen Fürſorge Prags umgeben 7 


Ei 
‘ 


+ Hofener Tageblatt. 


Im Hinblick auf den Erlaß der Verordnung des Herrn Präsidenten der Republik vom 14. Mai 1924 betreffend die 
Umrechnung privat-rechtlicher Forderungen (Dz.U.R.P.Nr.42 vom 21. Mai 1924) 


| stellen wir mit dem 1. Juni die Annahme von Rück- 
zahlungen der deutschen Hypotheken einstweilen ein. 


Die Ausgabe von Zessionen bezw. löschungsfähigen Quittungen findet, soweit bereits vollständig zurück- 
gezahlte Hypotheken in Betracht kommen, nach der zeitlichen Folge der Rückzahlungen ohne jede Unterbrechung statt. 

Die neuen Bedingungen für die Rückzahlung der Hypotheken werden wir in Anlehnung an die Vorschriften 
der erwähnten Verordnung binnen kurzem bekanntgegeben. 


ah 


2 


In der Nacht zum Sonnabend, dem 24. Mai, verſtarb nach langem 
ſchweren Krankenlager unſer lieber Kollege, der 


vuchhaller Richard Käbiſch 


im 47. Lebensjahre. 

Sein allzeit zu vorkommendes, freundliches und beſcheidenes Weſen 
gegen ſeine Mitarbeiter, ſowie ſeine vorbildliche Pflichttreue werden das An⸗ 
denken dieſes wackeren Mannes in unſerem Kreiſe allezeit lebendig erhalten. 


Die Angejtellten der Huggerbrauerei, T. A. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, nachmittags 5 Uhr, von der 
Kapelle des Matthäi⸗Friedhofes (Wilda) aus ſtatt. 


TR ei 


1 5 Ankänfe . 


— pen 

Verkaufe oder tauſche 
meine im Kr. Obornik gelegene 
303 Morgen große 

Landwirtſchaft, 

ſehr geeignet für 2 Käufer, da 
Gebäude u. Inventar 2 
Gefl. Angebote unter X. 7415 
Alan die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


[Herren⸗ 


Aleksy Lissowski 


Pocztowa 28 
empfiehlt: 


KARO 


Inh.: 
Gegr. 1876 


Tel. 3278 


Rote und weisse Bordeauxweine 3 
8 Artikel! 
> Südweine Richtig ſortiertes Lager. Preiſe 
N 4. Champagner a Hr s Siuehniäski, 
r,. Ar. olezal, Poznan, uliea 
cogr 8. Maja 4. "716 


Empfehlen, neu, zur Ans 
ſchaffung bei fofortiger Kiefe- 
rung folgende Romane: 
Lothar, Bekenntnis eines Her⸗ 

zensſklaven, geb. 
Pietſch, Bicox & Co. 

Roman der Siviliſation, geb. 
deze. Das rauhe Leben. 

oman eines Menſchen. 
Be Te ic 2 7 Jugend. 
ne Geſchichte f. d. Jugend. 
Rittner, Die Brücke. Roman, 
ebunden. 

endell, Nachſpiel, gebund. 
Godwin. Der Mieter v. . Stock. 

D. unheimliche Roman eines 

Hauſes 


weiß und rot 
reichhaltige Auswahl bei 


NYKA & POSLUSZNY 


Erstklassiges Wein- und Spirituosen-Versandhaus. 
Poznan, Wroctawska 33/34. Telephon 1194. 


— — -;‚3ͤ— — 


8 = gebunden, 
E in } AN 10 KU NTZE Baum, Eine Bubenreiſe. Er⸗ 
Bar 1 8 
5, Ul. A poſener Buchdruckerei 
Schneidermeister Poznan, ul. Nowa 1, I. Etage a ine — 05 1 


Abteil. Verſandbuchhandlung. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Damen⸗ 
Bluſen 


Anfertigung vornehmster 
Herren- f. damen - Holen 


BUT 
Sn Lager N 8 neu aufgenommen! Wunder⸗ 
nn 3 2 ——.— bare Voile⸗Bluſen, wirklich 
im prima auffallend preiswert. Keen, 
lisch trikotinbluſen, ſehr elegant, 
man zu 36 Millionen. Siuehnihskl, 
2 u. deutschen 3 Kröt 1 Dolezal, Pozuaß. ulles 
w Stoffen. 8. Maja 4. (1717 
2855 


Gelieferte Stoffe werden zu erstklassiger 
Verarbeitung angenommen. 


4 Stück gebrauchte, aber gute 


Arbeitswagen 4, 


= Uu heſchlagene Karren 


35 Stück hölzerne 
zu verkaufen. Angevote u. B. 7404 a: d. Geſchſt. d. Bl. 


Landaufenthalt 


wünſcht Dame a6 1. Juni d. Js. auf 14 Tage. A 6 
ech x une 7374 an die Geſchaſtsſelle dieses Blattes 


Persil, 
Seife, 
Bohnermasse 


Tealralna Droyerja, 


Poznan, 
ul. Fredry 2. 
En gros und en détail. 
Telephon 1135. 


Ein 


geb. 
von Zobeltitz, D. rote Kaſchgar, 


Komunalny Bank Kredytowy w Poznaniu. 


Instytucja bankowa prawa publicznego o pupilarnej pewnosci. 


Viehverwertungsgenoſſenſchaft Pleſzew. 


Mitglieder⸗Hauptperſammlung 


Montag. den 2. Juni 1924, vormittags 11 Uhr. 
im Kaffeehaus Herbig in Pleſzew. 
Tagesordnung: 
1. Wiederaufnahme des Betriebes, 
2. Satzungsänderungen, 
3. Geſchäftsführerwahl, 
4. Verſchiedenes. 
Um vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten 
Der Vorſtand: Köſter. 


In Ihrem eigenen Interesse liegt es, 


wenn Sie im 


„Aujawischen Boten“ 


der ältesten und einzigen deutschen 
Tageszeitung Kujawiens 
und der benachbarten Kreise 


inserieren. 


Sie vergrößern dadurch bedeutend 
Ihren Kundenkreis und knüpfen vor- 
teilhafte Geschäftsbeziehungen mit der 
kaufkräftigen Bevölkerung Kujawiens 
an, die bekanntlich zu der reichsten 
in den Provinzen Polens gezählt wird. 
Der „Kujawische Bote“ erscheint 
seit Mitte März d, Js.in ver- 
größertem Umfange. Mit 
Offerten und Probenummern dient jederzeit der 


Verlag des „Kujawischen Boten“ 


Inowroclaw. 


Sofort lieferbar! Neu! 


Wieder eingetroffen: 


Flemming’s Generalkarte 


von Polen. 


Maßstab 1: 1 000 000 
mit 12 Nebenkarten, geschichtlichen, 
statistischen u. wirtschaftlichen Angaben, 
sowie vollständigem Ortsregister. 
2: Preis 8250000 Mark. :: f 
Nach auswärts unter Streifband und Nach- 
nahme mit Hinzurechnung der Spesen. 


Posener Buchdruckerei und Verlagsanstalt J. l., 


Abteilung Versandbuchhandlung, 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Neu! 


Neuanfertigung von 
Apparaten und Vormaiſchhollichen, 


-jowie Umbau und Reparaluren in Brennereie 
ferner Brunnenbau, e Biehteänten 
rt 


Hbornifer Apparale-Bauanſlall 


Tel 17. H. Rauhudt, Oborniki (Wkp.). Tel. 17. 
Prima Referenzen. Beſuch u. Koſtenanſchläge gratis. 


Offeriere preiswert 200—300 Zentner 


Topinambur 


ur Saat. 
Czapski, Dom. Obra b. Golina. 


Freilag,. 


“ 


3 


elllexs. 


des Großen Th 


Spielplan 


Montag, den 26. 5., 7½ Uhr: „Boccaccio“, Kom. 
Oper von Scribe. * 
Dienstag, den 27. 5., 7% Uhr: „Tannhäuſer“, Nor 


mantiſche Oper von Wagner. Gaſtſpiel M. 
Sowilski. 

mittwoch, den 28. 5, 7½ Uhr: „Rigoletto“, Oper 
von Verdi 5 


Donnerstag, den 29. 5., 7½ Uhr: „Straszny Dwört, 
Oper von Moniufzto. 

den 30. 5., 7% Uhr; „Tannhäuſer“, No⸗ 
mantiſche Oper von Wagner. Gaſtſpiel M. 


Sowilski. 
Sonnabend, den 31. 5., 7½ Uhr: „Puppenfee“, Ballett. 


(Nach Beginn der Vorſtellungen wird in den Zuſchauerraum 
niemand mehr hineingelaſſen. 


Die Tochter der baude. 


Gewaltiges 6 aktiges Filmdrama, eine Verfilmung des be⸗ i 
kannten populären Romans und der Theaterkunſt Bourgeois, 
vorgeführt im 


Teatr Palacowy, Wonnaseie. 


Mitglied der Repholz, mit ca. 3000 qm groß. Lagerpläß in \ 
Eſſen⸗Ruhr (Anſchlußgleis) ſucht mit größerer polniſcher Holz⸗ 2 
handlung oder größerem Sägewerk in Verbindung zu treten g 


F 
Hau 


ei 


83 


TER 


2 
72 


e 


g 
zwecks kommiſſionsweiſem Bertrieb polnischen Schnilt⸗ 
materials, Nachfragen werden erbeten unter Nr. 3219 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Wegen Räumung meines Lager- 5 
platzes bis zum 1. Inni d. Is. gebe 1 
ich ab: > 
Erlenkloben 
1. Kl· 2˙ Kl. 3. Kl. f 
28 Millionen 26 Millionen 24 Millionen j 
1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 5 

25 Millionen 22 Millionen 20 Millionen f 
A. Löwissohn 4 
Zwierzyniecka 27. Telephon 6081. 1 
8 1 


. 


Poznan , uLöeweryna Mielzyriskiego 28, Telet. 019 h 


2 titten Anmel 


von alleinftehendem Herrn gegen gute 


Rudolf Miofie, 


Bezahlung geſuchl. 
a unter 8 5 50 an 


Poznan, Wroniecka 12, erbeten. 


es gesetzlichen Feiertags wegen erschei % 
D am Donnerstag, dem 29. d. Mts. . 


keine Zeitung! 


Wir bitten, alle für diesen Tag bestimmten An- 
zeigen uns bis spätestens Mittwoch vorm. 


einzusenden. Posener Tageblatt. 


eee ae eeegοοονονοοοονieeeeeeseseegesesese sss 
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geeussnnosnennnneeeenn,. 
0 Pr) 
dasounnunsnannonnnen 


| 
| 
| 


einen Vorgang, der zweiſelios in weiteſten Kreifen Aufſehen und 


Feen denſraße) ſchlecht und recht vom 1 tiefen Hals 


Voſener Tageblatt. Beilage zu Nr. 121, 


tomt, daß eine Wiederholung der „Spaniſchen Fliege“ unter keinen 
Umſtänden ſtattfinden kann. 


Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Montags 
RE koftete ein Pfund Landbutter 2700 000 ME, Die 


el Eier 1800000 Mk., das Pfd. Kartoffeln 80000 Mk., 

W ME, Spinat 600000 Mk. ein Kopf Salat 
600 000700 000 Mk., Spargel 114 Millionen, Apfel 24 Millionen, 
Erbſen 400000 Mk., Bohnen 1% ()) Millionen, Schweinefleiſch 
1200 000 Mk., Kalbfleiſch 900 000 Mk., Speck 1 Million, Wurſt⸗ 
waren 1 800 000—27 Millionen, eine Zitrone 150 000 Mk., eine 
Apfelſine 300 000 Mk., ein Hering 250 000 Mk. ra 

+ Beſprechung der Penſionsmütter. Morgen, Dienstag, nach 
mittags 4% hr, findet, wie immer War Leſzezynskiego 2 (fr. 
Kaiſerringh, die Beſprechung der Penſionsmütter ſtatt. — Am Mitt. 
woch, nachmittags 414 Uhr, ſoll eine Erklärung d es neuen 
Mis tetſchußgeſetzes ſtattfinden. Die Damen, die ſich dafür 
intereſſieren, werden gebeten, pünktlich zu erſcheinen. £ 

X Der Schneiderſtreik dauert an und nimmt an Umfang zu 
Da die Arbeitgeber erſt in der vergangenen Woche den Arbeitern den 
Lohn um 21 Prozent erhöht haben, lehnen fie es ab, in neue Lohn 
verhandlungen einzutreten, zumal ſie eine Erhöhung für Garderobe 
5 . irder 5 h nicht eintreten laſſen können. Nach der letzten Erhöhung beträgt der 
ſehen hatte, ſowie ob dieſes Geld inzwiſchen bereits eingetroffen Stundenlohn 60 Groſchen. N N 

X Der Okaziſtenverein veranſtaltet am Himmelſahrtstage auf 
dem Gelände der Meſſeausſtellung am Oberſchleſiſchen Turm ein 
7 svergnügen. 
Fot eee und manierlich“. Einer von den Neureichen ſitzt 
in einer Gaſtwirtſchaft und ſchickt ſich an, das ihm aufgetragene Abend» 
brot zu vertilgen. Für Moſtrich ſcheint er eine beſondere Vorliebe zu 
haben, aber anſtatt ſich einen kleinen Vorrat auf den Tellerrand zu 
legen. wie allgemein üblich, entnimmt er jedesmal mit feinem Mefjer 
aus dem Behälter etwas Moſtrich, ſtreicht ihn auf das Fleiſch, die 
Meſſerſpitze leckt er dann reinlich ab, um mit demſelben Meſſer die⸗ 
ſelbe Operation von neuem vorzunehmen. Es geht doch nichts über 
ſolche Kulturmenſchen“. Und der ahnungsloſe Nachfolger kann irgend 
eine Krankheit unentgeltlich erhalten. 

Feuer durch Blitzſchlag. In Debin bei Stenſchewo traf 
der Blitz die Scheune des Landwirts Jos wiak und zündete. Die 
Scheune ging in Flammen auf, und die darin befindli landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen wurden zerftört. Der Schaden ift groß. 


* Bromberg, 24. Mai. Geſtern Nachmitta en 6 Uhr Wei 
vom Sägewerk Weynerowski in der ebene e in Schrötters⸗ 
dorf bei der hieſigen Kriminalpolizei die Meldung ein, daß hinter dem 
Werk von der Brahe eine männliche Leiche angetrieben 
ſei, die am Floßholz hänge. Die Kriminalpolizei ſtellte alsbald 
folgendes ſeſt: Es handelt ſich um einen etwa 45 Jahre alten Mann 
von kräftigem Körperbau, etwa 1,70 Meter groß; Kopf und Geſicht 
ſind oval, das Haar iſt dunkel, der kurzgeſchnittene Schnurrbart eben⸗ 
falls. Am Kopfe trägt der Tote mehrere Wunden. Es läßt ſich zur 
Zeit nicht feſtſtellen, ob ein Ungläcksfall, Selbſtmord oder Mord vor⸗ 
liegt. Bei der Leiche wurden 800 000 Mark bares Geld gefunden. 
Culmſee, 24. Mai. Beim letzten ſchweren Gewitter traf der 
Blitzſtrahl auch das Einwohnerhaus des Beſitzers Friedrich 
in Bildſchön. Der Blitz fuhr zunächſt den Schornſtein entlang und 
entzündete auf dem Boden alte Kleidungsſtücke uſw. Dann fuhr er 
in der Stube an einem Faß entlang und ſprang auf die Wiege 
über, in der ſich ein Kind befand, das jedoch nicht im geringſten ver⸗ 
letzt wurde, fuhr darauf wieder an einer Wand empor, riß ein 
in die Wand und entwich ins Freie, ohne weiteren Schaden anzu⸗ 
richten. Von den Einwohnern und ſchnell herbeigeeilten Nachbarn 
wurde das im Entſtehen begriffene Feuer auf dem Boden in — 05 
Zeit gelöſcht. — Bei dem Beſitzer Zurek⸗Wymyslowo brannte info ge 
Blitzſchlages ein Strohſtaken nieder, in dem 80 Fuhren 
Stroh gelagert waren. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. J 
* Warſchau. 24. Mai. der Warſchauer Vorſtadt Praga 
die große Fabrik der emaillierten und metallenen ngeräte, bie 
Eee N e R 
ellung für Emaillearbeiten nn E. . 1 
werden. non -Przeglad Wieczorny“ wird als Urſache der Kataſtrophe 
Brandſtiftung angegeben. 


* Graudenz, 24. Mai. Vor der hieſigen Strafkammer wegen 


Totſchlags angeklagt war der Förſter Julius Prygau 
Nee bei Nowe Februar d 


Sranzöſiſche Beſprechungen über die 
Regierungsbildung. 
Herriot hae ant 23. Mai eine. längere Beſprechung mit dem g 


Senate pro : B j Ser 
8 5 gegenwärtigen Stand der Sachverſtändigenverhandlungen eine] iſt allerdings zu bemerken, daß die Ermordete klein und ſchwächlich 


vermutlich in der Weiſe, daß der Täter fein Opfer beim Karcoffel⸗ 
ſchälen in der Küche antraf und es unter irgendeinem Vorwande 
in das Vorderzimmer lockte. Sobald Fräulein Stucka das Zimmer 


Eindruck ger en, hat n a ineare | faſt ſämt 
mit ſen gemacht. Es wird allgemein freudig begrüßt, bab nne Geldscheine, 
einer blinden Gewaltmethode algewirtſchaftet hat. e hat er als wertlos liegen laſſen. Zwei 10⸗Millionenſcheine und 


nationale 
Sean ee ‚m. ee er 2 55 are Ann 2 5 von ihrem Bruder mehrere bundert Millionen zur Beſchaffung 
5 einem den 5 
egenüßer Entgegenkommen zeigen würde, r 
re chen Reichsregierung gegenüber nichts weiter als die Frank⸗ 
and durch den Friedensvertrag zugeſicherten Rech te 


geltend machen könne. 
— — — — — 
Aus Stadt und San, 
Poſen, den 26. Mai. 
Generalkirchenviſitation. 
: v. ; 
Debenke. ein ſtilles Kirchdor, ohne Bahn, nur en te 
erreichbar, mi tcharii; mannsdorf unter einem Pfarr⸗ ſei e 0 . egen | 
amt Tora ee 525 Kirchengemeinde Sadke abgetrennt | um ein Zimmer zu mieten. Vermutlich handelt es ſich um einen 
und erhielt ein eigenes Gotteshaus, das einſt von Generalſuperintendent - 
„Blau eingeweiht wurde. Die Viſttation war ein Feſttag für die 
ganze Gemein de. Et 2 


E > 
ein Jungfrauenchor vor dem Piarchaue den Generalſuperintendenten 
und die V 


Zu f nen Glieder mit dem einen Leibe fprah.| ſchon lange dauernden Jamilienzwiſtes, der Sonntag nachmittag 
eh A hielt die Unterredung mit den Haus-| 4 Uhr in der Familie Dukat in der 3 Treppen hoch gelegenen 

eltern über dos gegenfeitige Dienen in Familie Gemeinde und Kirche Wohnung Auwa 8 (fr. Naumannſtaße] ſeinen Wsfhluf 

In Hermannsborf, das tief im Tale liegt, ſo daß nur der fand. Die 

Kirchturm in die Ebene hinausſchaut, predigte Pfarrer Beniden über 

Gemeindeleben in Eintracht und Liebe, und Generalſuperintendent D. Blau 

hielt eine Auſprache und zeigte darin, wie die Gemeinde Jeſu Chriſti 

trotz ihrer äußeren Armſeligkeit wert gehaiten ift vom Herrn. 

In beiden Orten wirkte ein Kirchenchor im Gottes dienſte mit. Di 0 fi „um 
Superintendent Starke und Pfarrer Kammel hielten gleichzeitig] feiner Frau und dem Schwiegerſohn und ſeiner Tochter häufig 
Mm Rosmin, das zur Kirchengemeinde Rudowo gehört. Predigt und] zu Streitigkeiten, fo daß die Polizei wiederholt ſchlichtend eingreifen 
Schulgottesdienſt ab. In Rosmin begann vor elwa 36 Jahren die mußte. 

Erweckungebewegung⸗ zur der Zeit, als Superintendent Starke noch 

Pfarrer von Rudowo und Rosmin war. Dadurch hatte der Gottesdienſt 
für Gemeinde und Prediger einen ganz beſonderen, perſönlichen Charakter 
voll freundlicher Erinnerungen und einſter Mahnungen. 


Die . Deutſche Rundſchau⸗ berichtet aus Oſiek Metztal) übe 


völkerung ihr Augenmerk auf die hi 
Get hatte, verſammelten ſich am Sonnt 
et 
* 5 und zwar Theodor Dukat, ſein 
nie dieſ berechtigte Forderung ab. M ir r 2 
e wee — eben alien Ar ce lee und ſtellte Pruder, fein Sohn und fein Schwiegerſohn feſtgenommen. 
er dieſelbe yo 
* 


Übte auf dem Kirchturm die polnifche Flagge. Vor der Kirche wurden präſidenten Wofeiechowski in Poſen zu den Pfingitfelertagen 
Often A Der katholiſche Geiſtliche wei Br abgeſagt worden iſt. 
G 1 X Todesfall. Geſtorben iſt in Poſen am Sonnabend früh ein 
hervorragender polniſcher Parlamentarier zu deutſchen Zeiten Dr. Roman 
Komterowski im Alter von 78 Jahren 


Matbürger. di dem deutſch-evangeliſchen Teil der Bevölkerung Perſonalnachricht. Poſtdirektor Roſewski hat die Beitum 
cht — Neige provoziert 5 begaben fich zwei 1 2 des % tamts Poſen W. 3 (St. Lazarus) am 21. d. Mts. wieder daß ri 5 > 
alteſte am Sonntag abend zu dem zuſtändigen Herrn A übernommen. Er war bekanntlich mit einer Anzahl von Beamten „Da b. 
N g. dem fie die Sache vorftellten. Der Herr Montag vs Poſtamts in ein Anklageverfahren verwickelt das aber mit ber! Du 4 Zeu Arbeiter 
rach ſofort Abhilfe und Herstellung der Ordnung. Am tha Freisprechung aller Angeklagten endete. Auch ein Disziplinarverfahren 
vorm Polizeitommando in N 5 “ ch e hatte das Ergebnis, daß alle Beamten freigeſprochen und in ihre doch drein! ermuntert haben. 
1 4 eg em Sidel Abergeben küheren amtlichen Stellungen wieder eingefegt wurden. verurteilte P. zu 7 Monaten Gefängnis unter Am 
ode teimung det lnterfuchungshaft feit dem 21. Sebruer. 
15 f. darauf Bin, daß he die deulſche Aberſeg ber olniſch u wurde freigeſprochen. 
abge⸗darau 8 ie die deu N ung der polniſchen > 
liſche rordnu t. . 
| I ae Dealer 20 8 agg, Kor dere er bed Briefkasten der Schriftleitung. 
da der Ge pe des Blattes it dur) die Ceſchaftsfrele in ofen, Wart |(mustänfte werden unferen Sofern gegen Emſenbung der Beyugtautitung un et 
ae ſich Leſzezynskiego 2, zu erfahren. In den nächſten Nummern werden aber ohne Gewäbr * Fe . gen 


ion 8. 500. 1. und 2. Wir können Sie nur die in den 
Id) x Keine Er der Preiſe für Die 
eee eee bekannt, daß die a ee 
do niſſe am 1. Juni nicht erhöhl werden. 
ir x Seis r In der letzten Ziehung gewann das Los 
r. 4334591. 


Zwei furchtbare Bluttaten. dal an 
—!:!, 7p. at te Bari 
Se einmal zwei furchtbare Bluttaten abgeſpielt, ek ins. ordnung fteht bevor, nach der die Buchführung alsbald, ſpäteſtens cherten wird beantworten und auch Angaben über ben 1 — mit 
auen in älteren Jahren zum Opfer 710 namens aber vom 1. Januar 1925 ab auf Zloty eingerichtet fein muß. Das machen können. 2. Jore Anregung ſoll. ſobald angäng 
nachmittag wurde ein älteres Fräte 90 Kapual einer Aktiengefelichaft muß mindeſtens 25 000 Zloty betragen, werden. in M. Sie lommen nach Ohren Angaben für die Gin- 


a 
eddie Stucke, 51 Jahre alt, das ſich im meh ernährte, der Wert einer Aktie mindeſtens 10 Zkoty. 5 


die ſtimmungen des 
bes Da 7 115 und 11? 
er den Zweck des Briefkaſtens hinaus. 


ter Wohnung durch einen klaffenden, achmittag 
90 tt ermordet und beraubt aufgefunbete on annſtrahe! Waſſer | 
die * — wurde im Hauſe e NR während eines aufgeno nd, der Uebe ie für den erften Teil Ihrer iten N 

Smittengwißen vermutlich von ee ben fene Gate. S e e en De erde a uf, 
fügen euch en. Wir erfahren über die 3. ehe die Antworten unter 1 und 2. 


gende Einzelheiten: it einigen Jahren Es 5 1 i 

5 bewohnte feit enlerhauſe, land reifen wollen. f uftät = 5 

N 5 i f d reiſenden Perfi 5 b 

10 , ee erte re ee e, Graue Haare 
1 1 2951 N 0 ST" beseitigt d nd unbemerkbar 

; So wykaz [a Bi wäh £ eue 

„Bintergim nee fe ge. Bilum a aden find oiftis! Man vermeide ed, bie Blume „Orientine‘ 


beiden Bluttaten] nöti 


na h ; Maiglö a 1 2 
— 1% d ; ; ; auch werfe man fie nicht in die 
en. Aftermi den Lippen zu tragen. „ 3 und gibt ihnen die natürliche Farbe 
nern n um 27 uhr lr die Morrido 12 „in denen Beftüigel nn jungen Hühner 3 5 Glanz und Weichheit; ein- 


jach im Gebrauch, unbedingt 
unschädlich. Ueberall erhältlich 


Puriumerie d örlent, Narsowie, 


Deim Betreten 5 nach Hauſe kam, f 


0 der Blumen, die in Blüte und Stengel 
duleie „ Vorderzimmers dem Genuß der 


enthalten. ; 8 
Mit⸗ X. 1 2 —— Aufführung der „Spaniſchen Fliege“ durch 
auch] den Deulſchen Theaterverein im Zoologiſchen Garten fei 
Ipolige: | nochmals mit dem Bemerken hingewieſen, daß Eintrittskarten noch 

zwar! auf ſämtliche Plätze zu haben find. Außerdem wird nochmals bes 


. 


—BVoſener Tageblatt. 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börſen. 


Handel. 

Die tſchechoſlowakiſche Eiſenausfuhr iſt im verfloſſenen 
Jahre beſonders günſtig durch die Beſetzung des Ruhrgebiets be⸗ 
einflußt worden. So betrug im Juli 1923 die Ausfuhr nach 
Deutſchland allein 45 000 Tonnen. In letzter Zeit iſt aber ein 
Rückſchlag eingetreten, der ſich ſchon dadurch kennzeichnete, daß 
im Februar 1924 nur noch 8000 Tonnen nach Deutſchland aus⸗ 
geführt wurden. In der a: begriffen iſt jedoch die Eiſen⸗ 
ausfuhr in die Nachfolgeſtagten, wohin im Januar 1924 10 500 
und im Februar 20 200 Tonnen gingen. Dieſe außerordentliche 
Steigerung iſt um ſo bemerkenswerter, als ſie ſich in der Zeit 


der franzöſiſchen Frankenbanſſe vollzog, wo man von einem — en 
Dumping der franzöſiſchen und belgiſchen Konkurrenz ſprechen 
durfte. * 8 
Wirtſchaft. 

I Die Schlichtung der Lohnſtreitigkeiten in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſſen war auf Grund des kürzlich getroffenen Abkommens einer 
Arbitragekommiſſion übertragen worden, die inzwiſchen eine 
Herabſetzung der Löhne um 5—11 Prozent feſtgeſetzt hat. Mit 


dieſer Entſcheidung ſind beide Parteien nicht ſehr zufrieden, am 
wengiben die Arbeiter, von deren Seite immer wieder betont 
wird, daß der polniſchen Regierung die nötige Kontrolle über die 
Kohlenpreiſe fehlt. Angeführt wird weiter, daß eine Tonne Kohle 
in Friedenszeiten 8,40 Ztoth koſtete, ſich jetzt aber auf 22 Ztoty 
ſtelle, während der Tagesverdienſt des Bergarbeiters nur von 
4,16 auf 5,50 Zloty geſtiegen ſei. Hierbei müſſe man noch berück 
ſichtigen, daß die Unterhaltungskoſten für eine fünfköpfige Familie 
gegenüber der Vorkriegszeit um ca, 54 Prozent größer geworden 
und noch im weiteren Steigen begriffen ſeien. Während im 
Februar die Unterhaltungskoſten um 12 Prozent ſtiegen, habe man 
am 16. Februar die Löhne um 10 Prozent reduziert. Dagegen 
ſei die Arbeitszeit ſeit dem 20. März um ½ Stunde verlängert. 
Auf ſolche Weiſe habe man eine 15prozentige Erhöhung des 
Die Arbeitgeber rechtfertigen ihre 
daß die Produktionskoſten im 
um Auslande, beſonders Deutſchland, noch viel zu hoch 
ſeien, weil nicht nur beſſere Löhne gezahlt würden, ſondern auch 
die Arbeitszeit in den polniſchen Gruben um 1 Stunde kürzer ſei. 
Dieſen Verhältniſſen ſei auch die ſchwierige Lage der Eiſenhütten 
zuzuſchreiben, die vorausſichtlich am 1. Juni weitere 11000 Ar⸗ 
beiter auf die Straße ſetzen müßten. Für den vergangenen Mon⸗ 
tag iſt eine neue Sitzung der Arbitragekommiſſion nach Kattowitz 
einberufen worden, von deren Ausgang es abhängen wird, ob man 
auf den Gruben und Hütten Polniſch⸗Oberſchleſiens wieder den 
allgemeinen Streik verkünden wird. Auf ſeiten der Arbeiter iſt 
man der Meinung, daß insbeſondere der Hütteninduſtrie ein folder 
Streik nur willkommen ſein würde. Die Haldenbeſtände der pol⸗ 
niſch⸗oberſchleſiſchen Gruben waren zuletzt bis auf 5 Millionen 
Tonnen angewachſen, jedoch hat ſich in der letzten Woche die Lage 
wieder etwas gebeſſert, weil infolge des Bergarbeiterſtreiks in 
Deutſch⸗Oberſchleſien der Kohlenabſatz nach Deutſchland wieder 
beträchtlich zugenommen hat. 


Von den Aktiengeſellſchaften. 


Die Aktiengeſellſchaft „Istra“ Streichholzfabrik, hat dieſer Tage 
eine Generalverſammlung abgehalten und den dom Aufſichtsrate vor⸗ 
geſchlagenen Verkauf der Maſchinen an einen amerifanifch- 
ſchwediſchen Truſt für 70 000 Dollar und Rückvergütung des für die 
Maſchinen gezahlten Zolls beſchloſſen. Das Unternehmen ſoll 
nicht eingehen, ſondern in Juteweberei, Sack⸗ und Plüſchteppichfabrit 
umgewandelt werden. 


ilhaber, 


fill oder tätig, für 


Getreide ⸗Geſchäft 


in der Provinz mik größerem fapital geſucht. 
Offerten unter M. N. 7398 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


Geſucht zum 1. 7. 1924 energiſchen 
erſahr., der poln. Sprache mächtigen 


ledig. Beamten, 


nicht unter 26 Jahren zur ſelbſtändigen Bewirtſchaftung 
einer 800 Morg. großen Domäne unter Oberleitung. Offert. 
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Gehaltsforderungen 
unter 8. K. 7423 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Für unſere Steindruckerei⸗Abteilung 
ſuchen wir möglichſt bald 


einen tüchtigen 


Skeindruck⸗Naſchinenmeiſter. 


Poſener Buchdruckerei 
und Verlagsanſtali T. A. 


Pozuan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Sefucht zu Beginn des neuen Schuljahres, 
eventl. 1. 8. d. 75. evangel. 


Erzieherin oder Snnslehrer 


d. auch polniſch beherrſcht, für 2 Kinder 
von 10% und 9 Jahren. Bild, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche erb. an 


Frau Anna Rudolph, Domäne Perzöw, Be 


pow. Kepno. 


0 


il 

Sriahr. DEIN leur, 

der nachweislich in größeren Betrieben ge⸗ 

arbeitet hat, für bedeutende Likör⸗ 
fabrik in Großpolen geſucht. 

Antritt zum 1. Juli. 


Meldungen mit Zeugnis abſchriften unter 
R. M. 250 an die Ge el d. 81. 


geſucht, die in der ff. Küche, Feinbäckerei ſowie im 
Einwecken, Schlachten und in der Geflügelzucht durch⸗ 
aus erfahren ſein muß. Reflektiert wird nur auf 
eine erſtklaſſige Kraft. 

Offerten mit Zeugniſſen, Bedingungen und evtl. Bild 
unter J. R. 7417 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


1 Wagenſalſler. 
1Wagenlackierer, 
1 Kaſtenmacher, 


uur erfle Aräfte, verlangt 


Wagenfabrik 
Marlin. Gniezno 


__(Gnefen). 


Zum 1. 7. Stellung als Er⸗ 
2 oder Hauslehrerin gef. 
Angeb. unt. T. 7419 an die 
Geſchaftsſtele dieſes Blattes. 


Brennereiverwalter, 


27 Jahre alt, kath., der polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, gelernter Monteur, mit 
elektr. Licht⸗ u. Kraftanlage vertraut und Kartoffel⸗ 
trocknerei erfahren, ſowie auch mit Buchführung, Kaſſe 
und Gutsporftehergeſchäften gut vertraut, ſucht geſtützt 
auf gute Empfehlungen Stellung von ſofort oder 
1. Juli, als Berheirateter oder Lediger. Gefl. Off. an 


Brennmeiſter Neldner, Mileszewo 
vow. Brodnica, pocta Konojadn erbeten. 


Bör je. 


7 Warſchauer Börſe vom 24. Mai. Tendenz für Valuten 
it feſt. Größere Käufe hat die Bank Polski getätigt. Auf dem 
Eſfektenmarkt im allgemeinen durchweg Rückgang der Kurſe. Es 
notieren Bankwerte: Dyskontowy 5.75, Handlowy 6.00. Prze⸗ 
myſlowy 2.50, Handlowy Poſen 3.40, Zachodni 1.95, Zw. Spol. 
Jarobk. 3.75, Ziemian 0.30. Induſtriewerte: Kijewski 0.35, 
Puls 0.46. Strem 16.00, gierz 2.85. Elektryczuosc 1.50, 
Site i Swiatto 0.64. Chodorow 5.00, Czersk 0.80, Czeſtocice 
2.60. Gos kawice 1.20, Michalow 0.70, W. Tow. Fabr. Cukru 
3.50, Lazy 0.15, Wyſoka 4.85. W. T. K. Wegla 4.10. Naſta 0.60, 
Nobel 1.30, Cegielski 0.58, ae u. Gamper 6.00, Rau 0.65 
Modrzejewsti 7.20, Norblin 0.60, Oſtrowieckie 7.00, Pocist 1.40, Rudzki 
1.62, Starachowice 2.80, Urſus 1.20 Zawiercie 48.00, Zyrardow 40.00, 
Borkowski 1.38, Haberbuſch u. Schiele 6.45, Polski Lloyd 0.25, 
Cmielow 1.00, Polski Przem. Kork. 0.17. 

== Goldmünzen bei der Bank Polski unverändert. 

Berliner Börſe vom 24. Mai. (In Billionen Mark.) 
Amſterdam 157.51, Brüſſel 19.65, Chriſtiania 58.75, Kopenhagen 71.22, 
Stockholm 111.72, Helſingfors 10.52, Mailand 18.70, London 18.305, 
Neuyork 4.19. Paris 22.94, Schweiz 74.81, Spanien 57.87, Japan 
1.685. Wien 5.94. Prag 12.51. Jugoſlawien 5.18, Budapeſt 4.58, 
Sofia 3.07, Danzig 73.21. 

=E Oſtdeviſen in Berlin vom 23. Mal. Freiverkehr. (Kurſe 


in Billionen Mark für je 10 Millionen polniſche Mark, Warſchau⸗ 


Kattowitz und Polennoten für 100 5 Er je 100 Einheiten.) 
Auszahlung: Warſchau 80.77 G., 82.83 B., Bukareſt 1.955 G. 
1.975 B., Riga 81.18 G., 82.82 B., Reval 1.1125 G., 1.1825 B., towno 
41.38 G., 42.17 B., Athen 8.04 G., 821 B., Kattowitz 80,87 G., 
82.93 B. — Noten: polniſche 77.50 G., 81.50 B., lettiſche 78.73 G., 
82.77 B., eſtniſche 1.04 G., 1.10 Br., litauiſche 39.47 G., 42.03 B. 

E Züricher Börfe vom 24. Maj. (Amtlich.) Warſchau 109.50 
Berlin 1.83. Neupert 5.6625, London 24.60, Paris 30 65 Wien 79% 
Prag 16.70, Mailand 25.025, Brüffel 24.64, Budapeſt 87.50, 


Helſingfors 14½¼, Chriftiania 78,75, Kopenhagen 95.25, Stockholm 


150.00, Sofia 4.10, Amſterdam 211¾ Madrid 775/, Bukareſt 2.70, 
Belgrad 6.975, Athen 11.00. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 26. Mai 1924. 
(Ohne Gewähr.] 
(Die Großhandelsvreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger Waggon 
Lieferung loko Verladeſtation in Zloty.) 
Weizen 20.00 — 22.00 Buchweizen . . . 15.50—17.50 
Roggen . . 1. 15—12. 15 Eßkartoffelnn . 3.00 —3.75 
Weizenmehl. . . . 34.50 — 36.50 Fabrikkartoffen,. n. 3.00 
(65 % inkl. Säcke) Neben Klee 67.00 128.00 


Roggenmehl. . . . 17.75-19.75 | Weißer Klee. . 110.00 — 165.00 

(70% inkl. Säcke) Blaue Lupinen 6.00 —7.00 
P 12.00 Gelbe Lupinen . . 6.80 9.25 
Braugerſte . . . 13.50 — 14.50] Wicken 8.00 8.75 
Hafer 1.25 —12.25 Peluſchten . . 7.75—8.50 
Weizenkleie . . 9.00 Roggenſtroh, loſe . 1.20—1.50 
Roggen kleine 8.50 5 gepreßter 2.70 — 2.90 
Felderbſen . . 11. 1014.45 Heu, loſe 8 5 


Viktoria⸗Erbſen .. 26.00 — 30.00 „ gepreßt 
Andere Notierungen unverändert. Die Marktlage im allgemeinen 
unverändert. — Tendenz: ruhig. 


a Billiges Kiefern-Bauholz 


für Güter, Fabriken pp. 
von 18 cm. Zopf aufwärts stark à 22 Zloty 
von 14 bis 17 cm. Zopf stark a 17 Zloty 


pro 1 Festmeter franko Waggon Klosowice bei Sirakew-Zirke ab- 
zugeben. Mehrere 100 Fm. geschält, 
Fracht), ohne Rinde gemessen. Lieferung umgehend auch einzelne Waggons. 


Hoahanulung G. Wilke, Poznan, ul. Sew. Mielzyfskiego 6. Tel 2131. 


Lagerhalter, 


ledig, deutſch und polniſch kundig, mit langer Praxis in 
der Eiſenwaren⸗ u. Baubranche per ſoſort geſucht. Angeb. A 
mit Zeugniſſen und Gehaltanſprüchen erbeten an 


Wielkopolska Huta ‚‚HELENIT“, 


gesund, 


Anzug, 


(7362 
w 
f. A 


Grudzielec, poczta Bronow. 


Fir ar Schlohhaushalt aut dem Lande wird Bdm.Maciejewski 
Für gr. Schloßhaushalt auf dem Lande wird 4 H 


Wirtin 


iſt ein ſch 


in 
1 8 


u — 12. 
0 Stellengeſuch 
— . — 


Guts⸗ 
Inſpektor, 


ledig, kath., der poln. Spr. in 
Wort u. Schrift mächtig, 
langjährigen, gisch, eugn. 


ſofort oder 1. 7. 24 ſelbſtänd 
Stellung od. unt. Oberleitung. 
Off. unt. G. 7393 a. d. Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Auskunft durch 


charf 


ninski, 


trocken (daher sehr billige 


Heute nacht wurde durch 
Einbruch Waly Jana III 10 
bei Frau Reichelt ein neuer 
Gi 
Ahr (Andenken an d. 1. Hl 
ommunion vom Großvater 
eine Brieftaſche enthaltend Aus⸗ 
eis, Militärpapiere u. Diplom 


. entwendet. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


t.-Ges. 
Poznan, pl.Wolnosci 11. 
In Liegnitz (Schlefien), 
ein ſchönes 


leiſcherei⸗ 
rundſtück 


uter Geſchäftslage, mit 

ompletter Einrichtung, 
betrieb und mit 3 Zimmerwoh⸗ 
nung, Laden, Nebengelaß, Ein⸗ 
fahrt, Garten, preiswert zu 
verkaufen. Erforderl. Kapital 
30-40 000 Goldmart. 


Alfred Slrecker 


Rachen Poſt Maltſch. 


Damenwäſche 
ee 


kalkuliert! 
Kröi i Dolezal, 
+1 Poznab, nliea 8. Maja 4. 


Stidereien 


wieder eingetroffen. Siuch- 
Ria Dolezal, 


Stenotypiſtin 


ſuchtNebenbeſchäftigung in den 
Nachmittags⸗ od. Abendſtund. 
(auch ſchriftl. Arbeiten in oder 
außer dem Haufe.) Ang. unt. 
2265 a. d. Geſchaftsſtelle d. 
Bl. erbeten. 


Kurſe der Posener Sorſe. 3 
Für nom. 1000 Mkp. in Ztoty. 


Wertpapiere und Obligationen: 


6proz. Liſty zboz owe Ziemſtwa Kred. 


Bon Siste 
Bantattien: 
Kwilecki, Potocki i Ska. I.-VIII. Em. 
Bank Przemystowecow I.—Il. Em. 
D 
Bank Zw. * Zarobk. I.-XI. Em. 
Pozn. Ban Ziemian iv. Em. 
exkl. Kup. ))) 
Bank Mipnarzy L—Il. Em. 
I aktien: 


Areona I. V. m. RR 
H. Gegielsti I.—IX Em. 


4 
Centrala Rolnitow 1. VII. (o. Kup.) 


C. NEN Em. o. Bezugsr. 
ig Kantorowiez 1.—II. Em. 
tra 1.—IV. Em. exkl. Kun. 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. L.-IV. 
Dr. Roman Man 1.—IV. Em. 
Mlyn Ziemianski L—IL m. 
Plotno I.—III. m. 
Pozn. Spolka Drzewna l.— VII. Em. 
nh 
Pneumatik l.—IV. Em. ohne Bezugsr. 
„Unja“ (früher Ventzki) J. u. III. Em. 
Wytwornia Chemiczna L—VI. Em. 
eri Kupon ateme 
Wofſeiechowo Tow. Akc. I.—III. Em. 
Mans Bezugsreedt ..... . 
endenz: nicht einheitlich. 


1 Dollar 


Warſchauer Vorbörſe vom 26. Mai. 
(In Zloty). 


Dollar 5.15. Engliſche 


Franten 91.65. Franz. Franken 28.50. 


Warſchauer Börſe vom 24. Mai. 

5 Deviſen (in Zloty): 
London. 22.55 — 22.50 Prag C 
D e era 
194.05 Wien 42 


Holland 
Paris 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten 
—— —— ———— —ũẽ—— 


ö 1 
Berantwortl für den gejamten politiſchen Teil Rober! 

S 8 a Rudolf Herbrechteme ne : 
2 g 


Styraz; für Stadt und La 


für Handel und Wirtſchaft und den 2 
open Styraz für den Anzeigenteil Grundmann L. 1 


Druck u. Verlag der . Bu 


ämtlich in Poznan. 


Die Erdarbeiten für 
öffentlich vergeben. 


vorm., abzugeben ſind. 


). 


mit Hinzurechnung der 


btlg. V 


otor⸗ 


Schl. Od. 


enwalde 


* 


Danziger Miltagskurſe vom 26. Mai. 


100 Zloty . rn „„ „„ „„%„„„„„;„ „„ 111.50 Gulden E 


CCC 


28.00 —27.95 Italien 22.92% 


vorſteher des Büros VII. Stadthaus, Zimmer 33, 
Händen auch die Offerten bis zum 7. Juni 1924, 


Poznan, den 24. Mai 1924. 


Magiſtrat VII. Br: 


Wieder eingetroffen 


Neu! Neu! 
Wichtig für jedermann! } 
Soeben erschienen und sofort lieferbar 


Das polnische 


Einkommensteuergesetz 


nebst Erläut - 
Oktav 162 Seiten, broschiert 6 Zloty. 
Nach auswärts unter Streifband und Nachnahme 


Posener Buchdruckerel und Verlagsanstalt J. Aw | 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


geile en in] Siuehniäskl, Kröl 1 Dole“ 
rs⸗P Oo 


ftraße, preißmert zu verlaufen Teppiche 


ol 
de AL bei — auf Abzahlun 1 le. 


Rechtskunde, geb. 
Steinbach, 417 geb. 
e 


26. Mat 24. Mal 
3.15—3.20 3.20 für einen 
Meterzentner 
0.55 0.55 
—— 2.50 Ka 
2.50—2.10 —.— fr 
—.— 4.50 2 ri 
1.50 1.50 4 
—.— 0.50 0.45 
ine 1.30 3 
70 0.70 * | 
0.40 — Fi 
0.40 u 
2.50 — 
1.20 et 
. 50 
2 . 
1.75 1.50—1.75 
0.40 0.40 
0.90 0.80 0.90080 
0.20 — 
W 4.255.000 
0.30 
0.35 — 
* 


Pfund 22.40. Schweisen 


175 


5 g 


uckeret u. Verlagsanſtalt, T- 


den zukünftigen Viehhof werden 
re u ee der 


172 


Spesen. 


v. 12 Millionen M. aufwär 


z nan, 3. Maja 4. 


6 
mtauf en 4; 
Sünching Kröl 1 D0 


ezal, Poznan, 3. Ma] 


